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Thomas Lewark verliert mit dem
FC Isselhorst 0:3 gegen Sende.

Voike feiert
Abschied
nach Maß

Kreisliga A: Sieg für VfB II
Von Patrick T h i e l e

K r e i s  G ü t e r s l o h  (WB).
Zum Abschied gibt es drei
Punkte: Christian Voike been-
det seine Zeit bei der »Zwei-
ten« vom VfB Schloß Holte in
der Fußball-Kreisliga A mit
dem Siegtreffer in Gütersloh.
Und RW Mastholte II rettet sich
mit einem Überraschungssieg.

RW Mastholte II - TuS Fried-
richsdorf 4:2 (2:2). Einen torrei-
chen Heimerfolg gegen den Meis-
ter plant man als Abstiegskandidat
nicht unbedingt mit ein. Umso
größer ist die Freude bei RWM
über den Triumph vom Freitag-
abend. Dominik Reball (21.), And-
reas König (35.), Sebastian Meister
(57.) und Viktor Ewert (93.) tref-
fen. Für Friedrichsdorf sind zuvor
Malte Klauke (6.) und Torben
Budde (16.) erfolgreich.

Tur Abdin Gütersloh - VfB
Schloß Holte II 3:2 (1:1). VfB-Trai-
ner Daniel Bartke sieht einen
frühen Gegentreffer durch Frede-
rik Benjamin (12.). Tomasz Szy-
mura (44.) gelingt dann »zum
psychologisch wichtigen Zeit-
punkt« der Holter Ausgleich. Auf
»einen dummen Kontertreffer«
(50.) antwortet Lucas Redecker
(55.) postwendend, dann schreibt
der eingewechselte Christian Voike
(74.) sein persönliches Sommer-
märchen. »Er verabschiedet sich
wie wir ihn kennen – nämlich
mannschaftsdienlich«, sagt Bartke
über seinen Co-Trainer, der in der
nächsten Saison für die erste
Mannschaft spielt. Ein Lob möchte
Bartke auch Tur Abdin ausspre-
chen: »Nach den schlechten Nach-
richten der letzten Wochen erleb-
ten wir ein faires Spiel. Wir haben
uns als Gast wirklich wohlgefühlt.«

SC Verl III - Herzebrocker SV 4:1
(2:1). Albert Addi (7.) bringt den
Tabellenletzten aus Herzebrock
früh in Führung. Einer »starken
Leistung in Halbzeit eins folgt
dann aber eine dreiminütige Tief-
schlafphase«, muss HSV-Coach
Andreas Sammrey einsehen. Ste-
fan Beckhoff (41.) und Matteo
Grabe (43.) drehen die Partie,
Maximilian Frickenstein (70.) und
Brian Ketscher (90.) sorgen für
den Endstand. »Das haben wir uns
selbst verbaut, wobei hier und da
auch das Quäntchen Glück fehlte«,
fasst Sammrey zusammen. 

FC Isselhorst - SW Sende 0:3
(0:1). Während die Sender an der
Lutter eintreffen ist der Rasen
noch vom FCI II belegt. Somit
beginnt die Partie eine halbe
Stunde später. »Wir waren in der
ersten Hälfte besser«, findet FC-
Coach Thomas Lehwark. Doch
Sendes Jonas Lemke ist einziger
Torschütze (44.). Ein Eigentor von
Sven Dlugosch (66.) bedeutet das
2:0, der Endstand fällt durch
SW-Kapitän Alexander Wiens
(87.). »Das war heute unglücklich
oder Unvermögen – das kann man
sich aussuchen«, so Lehwark.

GW Langenberg - Suryoye Verl
1:1 (0:1). Suryoye führt bereits
früh durch Johannes Faal (4.),
nach dem Seitenwechsel kommt
Langenberg durch Dominik Samp
(55.) allerdings wie so häufig in
dieser Spielzeit zurück.

DJK Bokel - Vict. Clarholz II 2:1
(1:0). Jan Henrik Siefert (8.) trifft
früh, Christopher Frese (92.) spät:
Beide Tore reichen für einen Boke-
ler Heimsieg. Den Anschlusstreffer
schießt Sebastian Bünte (55.).

Schon wieder Wiedenbrücker Jubel
Emsstadt-Nachwuchs gewinnt 29. Strenge Cup – SC Verl muss sich im Finale knapp geschlagen geben

Von Felix B r ö k e r

G ü t e r s l o h  (WB). Es ist
das Wiedenbrücker Wochen-
ende: Erst schaffen die »Gro-
ßen« vom SCW am Samstag
überraschend den Klassener-
halt in der Fußball-Regionalliga
und jetzt räumen auch noch
die Jugend-Fußballer des
Emsstadt-Klubs ab. Im Finale
des 29. Strenge-Cups schlagen
sie den SC Verl mit 3:1 nach
Achtmeterschießen. Schon
wieder Wiedenbrücker Jubel.

Josefine Ness (links) vom SC Wiedenbrück setzt sich häufig in Szene. Für
ihren Klub entschärft sie mehrere gefährliche Angriffe des SC Verl. 

Der einzige Niederschlag am Sonntag: Die Teilnehmer des Turniers
schießen über dem LAZ Nord hunderte Bälle in die Luft.

Dabei hätte es im Endspiel
knapper kaum sein können. »Je-
des Mal brauche ich das nicht«,
sagt Jürgen Tönsfeuerborn, Mitor-
ganisator des Turniers, sichtlich
mitgenommen. Der Nachwuchs
von der Poststraße macht es den
Wiedenbrückern nicht einfach.
Justus Probst schießt den SCW
zunächst in Führung (3.), ehe der
Verler Fynn Blomberg ausgleicht
(13.). Bis Ablauf der regulären
Spielzeit von 20 Minuten schafft es
Wiedenbrück nochmal allein vor
den »Kasten« und ein Verler bal-
lert das Leder ans Aluminium – ein
Tor fällt aber nicht mehr. Ebenso
in der zehnminütigen Verlänge-
rung. 

So kommt es, dass die rund 300
Zuschauer – am Spielfeldrand der
Rasenfläche im LAZ Nord hätte
kein weiterer Augenzeuge Platz
gefunden – den Showdown vom
Achtmeterpunkt sehen. Die Schüt-
zen machen sich bereit, atmen
nochmal tief durch. Verls Traine-
rin Verena Große Wächter bindet
dem letzten ihrer Schützlinge
nochmal die Fußballschuhe, dann
kann es los gehen. Letztlich ver-

schießt
ein Verler,
dann hat es
Wiedenbrücks
Corvin Meyer
auf dem Fuß und
verwandelt den
entscheidenden
Schuss eiskalt. Ju-
bel im Wieden-
brücker Lager, Tränen
beim SC Verl. Echte Emotionen.

Doch auch der Vize-Titel ist ein
Riesenerfolg. Schließlich sind beim
Traditions-Turnier 32 Nachwuchs-
klubs dabei und kicken um die
begehrte 8500-Gramm-Trophäe,
die ein wenig wie der Weltpokal
aussieht. »Doch unser Cup ist viel
besser bewacht. Ich darf nicht
einmal verraten, in welchem
Wohnwagen das Ding über nacht

auf-
bewahrt worden ist«,

erläutert Mitorganisator
Christian Wenzel vom
Kreis-Jugend-Ausschuss.
So viel steht fest: sein

Kollege Marc Lamkemeyer vom
ausrichtenden Gütersloher TV hat
die edle Statue nicht unter seiner
Bettdecke versteckt. »Ich hatte sie
nicht«, versichert der fünffache
Familienvater, der mit seinen Söh-
nen Moritz und Philipp sowie
deren Freunden Jannis Bendlage
und Linus Rüschoff im Wohnmobil
geschlafen hat. »Wenn man das
schlafen nennen konnte«, stöhnt
Kamkemeyer. 

Pünktlich um 10.30 Uhr ist er
am Sonntagmorgen aber fit, als
die zahlreichen Mannschaften zu
Schalmei-Musik einer »Rums-
Bums-Band« aufliefen. Wenig spä-
ter sehen sie außerdem hunderte
Plastikbälle durch die Luft fliegen:
Die Ballaktion, bei der die rund
400 Teilnehmer gleichzeitig das
Runde gen Wolken schicken, ist
Tradition. »Das soll heute der
einzige Niederschlag bleiben«,
sagt Tönsfeuerborn mit einem
Schmunzeln.

Und so kommt
es. Am Sonntag ist

herrliches Fußballwetter. Nicht
ganz so schön war's am Samstag
des dreitägigen Wettbewerbs. Da
hat's hin und wieder etwas gereg-
net. Macht aber nichts. Denn nicht
nur die Fußballer, sondern auch
deren Trainer haben sich über
eine Abkühlung gefreut. Beim
Trainerspiel müssen auch die Coa-
ches schwitzen. »Die mussten ver-
schiedene Aufgaben absolvieren –
so ähnlich wie bei Schlag den
Raab«, erläutert »Tönse«. Das
Rennen hat Patrick Künnemeyer
vom VfB Lette gemacht, einen

prall
gefüllten

Geldkoffer
wie bei dem
erfolgrei-
chen Fern-

sehformat
gab's jedoch

nicht. Doch der
Lette-Trainer

scheint ohnehin
schon eine Glücks-

strähne zu haben. »Letzte Woche
hat er seinen Trainerschein be-
standen, dann setzt er sich heute
gegen die anderen Coaches durch
und nächste Woche heiratet er«,
freut sich Tönsfeuerborn. 

Glück ist auch Philipp Stelter
widerfahren. Weil er auf den SC
Wiedenbrück als Turniersieger ge-
tippt und eine Menge Losglück hat,
gewinnt Stelter, der ausgerechnet
aus Verl kommt, eine nagelneue
Nintendo-Wii-Spielekonsole. Es
können ja nicht immer nur die
Wiedenbrücker jubeln. 

»Wolle« hat die Haare schön
Wiedenbrücker Trainer macht beim Feiern eine gute Figur

Erst gibt's nach dem Titel-Erfolg
Farbe auf die Haare,...

...ehe es nass wird: Auf die Frisur und das nagelneue Sieger-Shirt
nehmen die kleinen Wiedenbrücker keine Rücksicht. Fotos: Felix Bröker

Gütersloh (fb). Erst pumuckl-rot
und dann auch noch patschnass:
Das überraschend dichte Haar des
64-jährigen Wiedenbrücker Er-
folgstrainers Wolfgang Krüger ist
nach dem Triumph beim Strenge-
Cup ordentlich strapaziert wor-
den. Nach dem entscheidenden
Achtmeterschießen färbt ihm ein
Spielervater die grauen Haare
noch auf dem Rasen rot ein. Wenig
später füllt einer seiner Schützlin-
ge Wasser in den Pokal und sorgt
für eine unfreiwillige Erfrischung
für Wolfgang Krüger – mitten auf
den Kopf. »Wolle« hat die Haare
schön. 

Zum Glück ist Krüger gut ge-
launt: »Ich habe 2004 mit dem FC
Gütersloh gewonnen. Da hieß das
Turnier aber noch Thiel-Cup. Die-
ser Titel fehlte mir also noch«,
freut sich der Trainer, der's noch
einmal machen will: »Ich bleibe
noch für ein Jahr Coach, dann
werde ich wahrscheinlich aus-
scheiden«, sagt er. Der Trainer hat
schon so manche Turnier-Nacht
auf dem Zeltplatz bei dem Traditi-
ons-Turnier verbracht. Doch dies-
mal hat er lieber zu Hause ge-
schlafen. »Ich schnarche so sehr.
Dann hätten meine Spieler keinen
Schlaf gefunden. Der SC Verl hätte

es sicher auch gehört. Die lagen
zwei Zelte weiter«, scherzt er. 

Für die gesamte Mannschaft hat
er nach dem Titel-Triumph zu-
nächst 'ne Runde Cola ausgege-
ben. Dafür greift er tief in die
Tasche: 28 Euro kostet die Erfri-
schung. Anschließend geht's wei-
ter in das Wiedenbrücker Lokal
»Alte Tenne«. Ob sich Krüger
vorher noch die Frisur gerichtet
hat, ist dieser Zeitung nicht be-
kannt. Zumindest seine Mann-
schaft hätte den Coach sicher auch
mitgenommen, wie er beim Tur-
nier ist. Schließlich hat »Wolle« die
Haare schön. 

Wohnwagen statt Zelt: Moritz, Philipp und Marc Lamkemeyer sowie
Jannis Bendlage und Linus Rüschoff schlafen mit Dach über dem Kopf.

SSplitter vom 29. Strenge-Cup im LAZ Nordplitter vom 29. Strenge-Cup im LAZ Nord

Druffel ist sau-
berstes Team.

Der Strenge-Cup in Zahlen
An drei Turniertagen sind

1700 Liter Softgetränke, 3100
Kaffee, 360 Kilogramm Pommes
und 1300 Bratwürstchen sowie
über 100 Liter Ketchup
und Mayonnaise durch-
gegangen. Fußball
macht eben hungrig!

Ablenkung von Wahl
Am Wahlsonntag

schauen auch Hans
Feuß, Norbert Flaskamp
und Bürgermeisterin
Maria Unger bei dem
Event im LAZ Nord zu.
»Ablenkung tut gut«,
scherzt Feuß. Landrat
Sven-Georg Adenauer guckt
währenddessen lieber Frauen-
fußball. Er wurde beim FSV
Gütersloh in der Tönnies-Arena
gesichtet. Macht aber nichts,

schließlich ist er schon am Frei-
tag da gewesen.

Alles Gute zum Geburtstag
Am Turnier-Sonntag haben Mi-

ka Koeller (Herzebrocker
SV), Nico Kirstein (SV
Avenwedde) und Hennes
Reich (SC Halle) ihren
Ehrentag und sollen ein
Präsent bekommen.
»Hennes ist aber schon
zu Hause feiern«, teilt
Kirstein mit. 

Saubere Sache
Die SG Druffel ist mit

Pokal als die sauberste
Mannschaft des Turniers

ausgezeichnet worden. Wenzel:
»Da geht's um Ordnung in Zelt
und Mensa. Wer sonst irgendwo
Müll hinterlässt, ist aber auch
raus.«

Mehr FOTOS
im Internet

www.westfalen-blatt.de

Zum Brüllen: Der Nach-
wuchs des SC Wiedenbrück
gewinnt den 29. Strenge-
Cup. Fotos: Felix Bröker
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dem Siegtreffer in Gütersloh.
Und RW Mastholte II rettet sich
mit einem Überraschungssieg.

RW Mastholte II - TuS Fried-
richsdorf 4:2 (2:2). Einen torrei-
chen Heimerfolg gegen den Meis-
ter plant man als Abstiegskandidat
nicht unbedingt mit ein. Umso
größer ist die Freude bei RWM
über den Triumph vom Freitag-
abend. Dominik Reball (21.), And-
reas König (35.), Sebastian Meister
(57.) und Viktor Ewert (93.) tref-
fen. Für Friedrichsdorf sind zuvor
Malte Klauke (6.) und Torben
Budde (16.) erfolgreich.

Tur Abdin Gütersloh - VfB
Schloß Holte II 3:2 (1:1). VfB-Trai-
ner Daniel Bartke sieht einen
frühen Gegentreffer durch Frede-
rik Benjamin (12.). Tomasz Szy-
mura (44.) gelingt dann »zum
psychologisch wichtigen Zeit-
punkt« der Holter Ausgleich. Auf
»einen dummen Kontertreffer«
(50.) antwortet Lucas Redecker
(55.) postwendend, dann schreibt
der eingewechselte Christian Voike
(74.) sein persönliches Sommer-
märchen. »Er verabschiedet sich
wie wir ihn kennen – nämlich
mannschaftsdienlich«, sagt Bartke
über seinen Co-Trainer, der in der
nächsten Saison für die erste
Mannschaft spielt. Ein Lob möchte
Bartke auch Tur Abdin ausspre-
chen: »Nach den schlechten Nach-
richten der letzten Wochen erleb-
ten wir ein faires Spiel. Wir haben
uns als Gast wirklich wohlgefühlt.«

SC Verl III - Herzebrocker SV 4:1
(2:1). Albert Addi (7.) bringt den
Tabellenletzten aus Herzebrock
früh in Führung. Einer »starken
Leistung in Halbzeit eins folgt
dann aber eine dreiminütige Tief-
schlafphase«, muss HSV-Coach
Andreas Sammrey einsehen. Ste-
fan Beckhoff (41.) und Matteo
Grabe (43.) drehen die Partie,
Maximilian Frickenstein (70.) und
Brian Ketscher (90.) sorgen für
den Endstand. »Das haben wir uns
selbst verbaut, wobei hier und da
auch das Quäntchen Glück fehlte«,
fasst Sammrey zusammen. 

FC Isselhorst - SW Sende 0:3
(0:1). Während die Sender an der
Lutter eintreffen ist der Rasen
noch vom FCI II belegt. Somit
beginnt die Partie eine halbe
Stunde später. »Wir waren in der
ersten Hälfte besser«, findet FC-
Coach Thomas Lehwark. Doch
Sendes Jonas Lemke ist einziger
Torschütze (44.). Ein Eigentor von
Sven Dlugosch (66.) bedeutet das
2:0, der Endstand fällt durch
SW-Kapitän Alexander Wiens
(87.). »Das war heute unglücklich
oder Unvermögen – das kann man
sich aussuchen«, so Lehwark.

GW Langenberg - Suryoye Verl
1:1 (0:1). Suryoye führt bereits
früh durch Johannes Faal (4.),
nach dem Seitenwechsel kommt
Langenberg durch Dominik Samp
(55.) allerdings wie so häufig in
dieser Spielzeit zurück.

DJK Bokel - Vict. Clarholz II 2:1
(1:0). Jan Henrik Siefert (8.) trifft
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Beide Tore reichen für einen Boke-
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und jetzt räumen auch noch
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Emsstadt-Klubs ab. Im Finale
des 29. Strenge-Cups schlagen
sie den SC Verl mit 3:1 nach
Achtmeterschießen. Schon
wieder Wiedenbrücker Jubel.
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Achtmeterschießen färbt ihm ein
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noch auf dem Rasen rot ein. Wenig
später füllt einer seiner Schützlin-
ge Wasser in den Pokal und sorgt
für eine unfreiwillige Erfrischung
für Wolfgang Krüger – mitten auf
den Kopf. »Wolle« hat die Haare
schön. 

Zum Glück ist Krüger gut ge-
launt: »Ich habe 2004 mit dem FC
Gütersloh gewonnen. Da hieß das
Turnier aber noch Thiel-Cup. Die-
ser Titel fehlte mir also noch«,
freut sich der Trainer, der's noch
einmal machen will: »Ich bleibe
noch für ein Jahr Coach, dann
werde ich wahrscheinlich aus-
scheiden«, sagt er. Der Trainer hat
schon so manche Turnier-Nacht
auf dem Zeltplatz bei dem Traditi-
ons-Turnier verbracht. Doch dies-
mal hat er lieber zu Hause ge-
schlafen. »Ich schnarche so sehr.
Dann hätten meine Spieler keinen
Schlaf gefunden. Der SC Verl hätte

es sicher auch gehört. Die lagen
zwei Zelte weiter«, scherzt er. 

Für die gesamte Mannschaft hat
er nach dem Titel-Triumph zu-
nächst 'ne Runde Cola ausgege-
ben. Dafür greift er tief in die
Tasche: 28 Euro kostet die Erfri-
schung. Anschließend geht's wei-
ter in das Wiedenbrücker Lokal
»Alte Tenne«. Ob sich Krüger
vorher noch die Frisur gerichtet
hat, ist dieser Zeitung nicht be-
kannt. Zumindest seine Mann-
schaft hätte den Coach sicher auch
mitgenommen, wie er beim Tur-
nier ist. Schließlich hat »Wolle« die
Haare schön. 

Wohnwagen statt Zelt: Moritz, Philipp und Marc Lamkemeyer sowie
Jannis Bendlage und Linus Rüschoff schlafen mit Dach über dem Kopf.
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1700 Liter Softgetränke, 3100
Kaffee, 360 Kilogramm Pommes
und 1300 Bratwürstchen sowie
über 100 Liter Ketchup
und Mayonnaise durch-
gegangen. Fußball
macht eben hungrig!

Ablenkung von Wahl
Am Wahlsonntag

schauen auch Hans
Feuß, Norbert Flaskamp
und Bürgermeisterin
Maria Unger bei dem
Event im LAZ Nord zu.
»Ablenkung tut gut«,
scherzt Feuß. Landrat
Sven-Georg Adenauer guckt
währenddessen lieber Frauen-
fußball. Er wurde beim FSV
Gütersloh in der Tönnies-Arena
gesichtet. Macht aber nichts,

schließlich ist er schon am Frei-
tag da gewesen.

Alles Gute zum Geburtstag
Am Turnier-Sonntag haben Mi-

ka Koeller (Herzebrocker
SV), Nico Kirstein (SV
Avenwedde) und Hennes
Reich (SC Halle) ihren
Ehrentag und sollen ein
Präsent bekommen.
»Hennes ist aber schon
zu Hause feiern«, teilt
Kirstein mit. 

Saubere Sache
Die SG Druffel ist mit

Pokal als die sauberste
Mannschaft des Turniers

ausgezeichnet worden. Wenzel:
»Da geht's um Ordnung in Zelt
und Mensa. Wer sonst irgendwo
Müll hinterlässt, ist aber auch
raus.«

Mehr FOTOS
im Internet

www.westfalen-blatt.de

Zum Brüllen: Der Nach-
wuchs des SC Wiedenbrück
gewinnt den 29. Strenge-
Cup. Fotos: Felix Bröker
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Thomas Lewark verliert mit dem
FC Isselhorst 0:3 gegen Sende.

Voike feiert
Abschied
nach Maß

Kreisliga A: Sieg für VfB II
Von Patrick T h i e l e

K r e i s  G ü t e r s l o h  (WB).
Zum Abschied gibt es drei
Punkte: Christian Voike been-
det seine Zeit bei der »Zwei-
ten« vom VfB Schloß Holte in
der Fußball-Kreisliga A mit
dem Siegtreffer in Gütersloh.
Und RW Mastholte II rettet sich
mit einem Überraschungssieg.

RW Mastholte II - TuS Fried-
richsdorf 4:2 (2:2). Einen torrei-
chen Heimerfolg gegen den Meis-
ter plant man als Abstiegskandidat
nicht unbedingt mit ein. Umso
größer ist die Freude bei RWM
über den Triumph vom Freitag-
abend. Dominik Reball (21.), And-
reas König (35.), Sebastian Meister
(57.) und Viktor Ewert (93.) tref-
fen. Für Friedrichsdorf sind zuvor
Malte Klauke (6.) und Torben
Budde (16.) erfolgreich.

Tur Abdin Gütersloh - VfB
Schloß Holte II 3:2 (1:1). VfB-Trai-
ner Daniel Bartke sieht einen
frühen Gegentreffer durch Frede-
rik Benjamin (12.). Tomasz Szy-
mura (44.) gelingt dann »zum
psychologisch wichtigen Zeit-
punkt« der Holter Ausgleich. Auf
»einen dummen Kontertreffer«
(50.) antwortet Lucas Redecker
(55.) postwendend, dann schreibt
der eingewechselte Christian Voike
(74.) sein persönliches Sommer-
märchen. »Er verabschiedet sich
wie wir ihn kennen – nämlich
mannschaftsdienlich«, sagt Bartke
über seinen Co-Trainer, der in der
nächsten Saison für die erste
Mannschaft spielt. Ein Lob möchte
Bartke auch Tur Abdin ausspre-
chen: »Nach den schlechten Nach-
richten der letzten Wochen erleb-
ten wir ein faires Spiel. Wir haben
uns als Gast wirklich wohlgefühlt.«

SC Verl III - Herzebrocker SV 4:1
(2:1). Albert Addi (7.) bringt den
Tabellenletzten aus Herzebrock
früh in Führung. Einer »starken
Leistung in Halbzeit eins folgt
dann aber eine dreiminütige Tief-
schlafphase«, muss HSV-Coach
Andreas Sammrey einsehen. Ste-
fan Beckhoff (41.) und Matteo
Grabe (43.) drehen die Partie,
Maximilian Frickenstein (70.) und
Brian Ketscher (90.) sorgen für
den Endstand. »Das haben wir uns
selbst verbaut, wobei hier und da
auch das Quäntchen Glück fehlte«,
fasst Sammrey zusammen. 

FC Isselhorst - SW Sende 0:3
(0:1). Während die Sender an der
Lutter eintreffen ist der Rasen
noch vom FCI II belegt. Somit
beginnt die Partie eine halbe
Stunde später. »Wir waren in der
ersten Hälfte besser«, findet FC-
Coach Thomas Lehwark. Doch
Sendes Jonas Lemke ist einziger
Torschütze (44.). Ein Eigentor von
Sven Dlugosch (66.) bedeutet das
2:0, der Endstand fällt durch
SW-Kapitän Alexander Wiens
(87.). »Das war heute unglücklich
oder Unvermögen – das kann man
sich aussuchen«, so Lehwark.

GW Langenberg - Suryoye Verl
1:1 (0:1). Suryoye führt bereits
früh durch Johannes Faal (4.),
nach dem Seitenwechsel kommt
Langenberg durch Dominik Samp
(55.) allerdings wie so häufig in
dieser Spielzeit zurück.

DJK Bokel - Vict. Clarholz II 2:1
(1:0). Jan Henrik Siefert (8.) trifft
früh, Christopher Frese (92.) spät:
Beide Tore reichen für einen Boke-
ler Heimsieg. Den Anschlusstreffer
schießt Sebastian Bünte (55.).

Schon wieder Wiedenbrücker Jubel
Emsstadt-Nachwuchs gewinnt 29. Strenge Cup – SC Verl muss sich im Finale knapp geschlagen geben

Von Felix B r ö k e r

G ü t e r s l o h  (WB). Es ist
das Wiedenbrücker Wochen-
ende: Erst schaffen die »Gro-
ßen« vom SCW am Samstag
überraschend den Klassener-
halt in der Fußball-Regionalliga
und jetzt räumen auch noch
die Jugend-Fußballer des
Emsstadt-Klubs ab. Im Finale
des 29. Strenge-Cups schlagen
sie den SC Verl mit 3:1 nach
Achtmeterschießen. Schon
wieder Wiedenbrücker Jubel.

Josefine Ness (links) vom SC Wiedenbrück setzt sich häufig in Szene. Für
ihren Klub entschärft sie mehrere gefährliche Angriffe des SC Verl. 

Der einzige Niederschlag am Sonntag: Die Teilnehmer des Turniers
schießen über dem LAZ Nord hunderte Bälle in die Luft.

Dabei hätte es im Endspiel
knapper kaum sein können. »Je-
des Mal brauche ich das nicht«,
sagt Jürgen Tönsfeuerborn, Mitor-
ganisator des Turniers, sichtlich
mitgenommen. Der Nachwuchs
von der Poststraße macht es den
Wiedenbrückern nicht einfach.
Justus Probst schießt den SCW
zunächst in Führung (3.), ehe der
Verler Fynn Blomberg ausgleicht
(13.). Bis Ablauf der regulären
Spielzeit von 20 Minuten schafft es
Wiedenbrück nochmal allein vor
den »Kasten« und ein Verler bal-
lert das Leder ans Aluminium – ein
Tor fällt aber nicht mehr. Ebenso
in der zehnminütigen Verlänge-
rung. 

So kommt es, dass die rund 300
Zuschauer – am Spielfeldrand der
Rasenfläche im LAZ Nord hätte
kein weiterer Augenzeuge Platz
gefunden – den Showdown vom
Achtmeterpunkt sehen. Die Schüt-
zen machen sich bereit, atmen
nochmal tief durch. Verls Traine-
rin Verena Große Wächter bindet
dem letzten ihrer Schützlinge
nochmal die Fußballschuhe, dann
kann es los gehen. Letztlich ver-

schießt
ein Verler,
dann hat es
Wiedenbrücks
Corvin Meyer
auf dem Fuß und
verwandelt den
entscheidenden
Schuss eiskalt. Ju-
bel im Wieden-
brücker Lager, Tränen
beim SC Verl. Echte Emotionen.

Doch auch der Vize-Titel ist ein
Riesenerfolg. Schließlich sind beim
Traditions-Turnier 32 Nachwuchs-
klubs dabei und kicken um die
begehrte 8500-Gramm-Trophäe,
die ein wenig wie der Weltpokal
aussieht. »Doch unser Cup ist viel
besser bewacht. Ich darf nicht
einmal verraten, in welchem
Wohnwagen das Ding über nacht

auf-
bewahrt worden ist«,

erläutert Mitorganisator
Christian Wenzel vom
Kreis-Jugend-Ausschuss.
So viel steht fest: sein

Kollege Marc Lamkemeyer vom
ausrichtenden Gütersloher TV hat
die edle Statue nicht unter seiner
Bettdecke versteckt. »Ich hatte sie
nicht«, versichert der fünffache
Familienvater, der mit seinen Söh-
nen Moritz und Philipp sowie
deren Freunden Jannis Bendlage
und Linus Rüschoff im Wohnmobil
geschlafen hat. »Wenn man das
schlafen nennen konnte«, stöhnt
Kamkemeyer. 

Pünktlich um 10.30 Uhr ist er
am Sonntagmorgen aber fit, als
die zahlreichen Mannschaften zu
Schalmei-Musik einer »Rums-
Bums-Band« aufliefen. Wenig spä-
ter sehen sie außerdem hunderte
Plastikbälle durch die Luft fliegen:
Die Ballaktion, bei der die rund
400 Teilnehmer gleichzeitig das
Runde gen Wolken schicken, ist
Tradition. »Das soll heute der
einzige Niederschlag bleiben«,
sagt Tönsfeuerborn mit einem
Schmunzeln.

Und so kommt
es. Am Sonntag ist

herrliches Fußballwetter. Nicht
ganz so schön war's am Samstag
des dreitägigen Wettbewerbs. Da
hat's hin und wieder etwas gereg-
net. Macht aber nichts. Denn nicht
nur die Fußballer, sondern auch
deren Trainer haben sich über
eine Abkühlung gefreut. Beim
Trainerspiel müssen auch die Coa-
ches schwitzen. »Die mussten ver-
schiedene Aufgaben absolvieren –
so ähnlich wie bei Schlag den
Raab«, erläutert »Tönse«. Das
Rennen hat Patrick Künnemeyer
vom VfB Lette gemacht, einen

prall
gefüllten

Geldkoffer
wie bei dem
erfolgrei-
chen Fern-

sehformat
gab's jedoch

nicht. Doch der
Lette-Trainer

scheint ohnehin
schon eine Glücks-

strähne zu haben. »Letzte Woche
hat er seinen Trainerschein be-
standen, dann setzt er sich heute
gegen die anderen Coaches durch
und nächste Woche heiratet er«,
freut sich Tönsfeuerborn. 

Glück ist auch Philipp Stelter
widerfahren. Weil er auf den SC
Wiedenbrück als Turniersieger ge-
tippt und eine Menge Losglück hat,
gewinnt Stelter, der ausgerechnet
aus Verl kommt, eine nagelneue
Nintendo-Wii-Spielekonsole. Es
können ja nicht immer nur die
Wiedenbrücker jubeln. 

»Wolle« hat die Haare schön
Wiedenbrücker Trainer macht beim Feiern eine gute Figur

Erst gibt's nach dem Titel-Erfolg
Farbe auf die Haare,...

...ehe es nass wird: Auf die Frisur und das nagelneue Sieger-Shirt
nehmen die kleinen Wiedenbrücker keine Rücksicht. Fotos: Felix Bröker

Gütersloh (fb). Erst pumuckl-rot
und dann auch noch patschnass:
Das überraschend dichte Haar des
64-jährigen Wiedenbrücker Er-
folgstrainers Wolfgang Krüger ist
nach dem Triumph beim Strenge-
Cup ordentlich strapaziert wor-
den. Nach dem entscheidenden
Achtmeterschießen färbt ihm ein
Spielervater die grauen Haare
noch auf dem Rasen rot ein. Wenig
später füllt einer seiner Schützlin-
ge Wasser in den Pokal und sorgt
für eine unfreiwillige Erfrischung
für Wolfgang Krüger – mitten auf
den Kopf. »Wolle« hat die Haare
schön. 

Zum Glück ist Krüger gut ge-
launt: »Ich habe 2004 mit dem FC
Gütersloh gewonnen. Da hieß das
Turnier aber noch Thiel-Cup. Die-
ser Titel fehlte mir also noch«,
freut sich der Trainer, der's noch
einmal machen will: »Ich bleibe
noch für ein Jahr Coach, dann
werde ich wahrscheinlich aus-
scheiden«, sagt er. Der Trainer hat
schon so manche Turnier-Nacht
auf dem Zeltplatz bei dem Traditi-
ons-Turnier verbracht. Doch dies-
mal hat er lieber zu Hause ge-
schlafen. »Ich schnarche so sehr.
Dann hätten meine Spieler keinen
Schlaf gefunden. Der SC Verl hätte

es sicher auch gehört. Die lagen
zwei Zelte weiter«, scherzt er. 

Für die gesamte Mannschaft hat
er nach dem Titel-Triumph zu-
nächst 'ne Runde Cola ausgege-
ben. Dafür greift er tief in die
Tasche: 28 Euro kostet die Erfri-
schung. Anschließend geht's wei-
ter in das Wiedenbrücker Lokal
»Alte Tenne«. Ob sich Krüger
vorher noch die Frisur gerichtet
hat, ist dieser Zeitung nicht be-
kannt. Zumindest seine Mann-
schaft hätte den Coach sicher auch
mitgenommen, wie er beim Tur-
nier ist. Schließlich hat »Wolle« die
Haare schön. 

Wohnwagen statt Zelt: Moritz, Philipp und Marc Lamkemeyer sowie
Jannis Bendlage und Linus Rüschoff schlafen mit Dach über dem Kopf.

SSplitter vom 29. Strenge-Cup im LAZ Nordplitter vom 29. Strenge-Cup im LAZ Nord

Druffel ist sau-
berstes Team.

Der Strenge-Cup in Zahlen
An drei Turniertagen sind

1700 Liter Softgetränke, 3100
Kaffee, 360 Kilogramm Pommes
und 1300 Bratwürstchen sowie
über 100 Liter Ketchup
und Mayonnaise durch-
gegangen. Fußball
macht eben hungrig!

Ablenkung von Wahl
Am Wahlsonntag

schauen auch Hans
Feuß, Norbert Flaskamp
und Bürgermeisterin
Maria Unger bei dem
Event im LAZ Nord zu.
»Ablenkung tut gut«,
scherzt Feuß. Landrat
Sven-Georg Adenauer guckt
währenddessen lieber Frauen-
fußball. Er wurde beim FSV
Gütersloh in der Tönnies-Arena
gesichtet. Macht aber nichts,

schließlich ist er schon am Frei-
tag da gewesen.

Alles Gute zum Geburtstag
Am Turnier-Sonntag haben Mi-

ka Koeller (Herzebrocker
SV), Nico Kirstein (SV
Avenwedde) und Hennes
Reich (SC Halle) ihren
Ehrentag und sollen ein
Präsent bekommen.
»Hennes ist aber schon
zu Hause feiern«, teilt
Kirstein mit. 

Saubere Sache
Die SG Druffel ist mit

Pokal als die sauberste
Mannschaft des Turniers

ausgezeichnet worden. Wenzel:
»Da geht's um Ordnung in Zelt
und Mensa. Wer sonst irgendwo
Müll hinterlässt, ist aber auch
raus.«

Mehr FOTOS
im Internet

www.westfalen-blatt.de

Zum Brüllen: Der Nach-
wuchs des SC Wiedenbrück
gewinnt den 29. Strenge-
Cup. Fotos: Felix Bröker
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Thomas Lewark verliert mit dem
FC Isselhorst 0:3 gegen Sende.

Voike feiert
Abschied
nach Maß

Kreisliga A: Sieg für VfB II
Von Patrick T h i e l e

K r e i s  G ü t e r s l o h  (WB).
Zum Abschied gibt es drei
Punkte: Christian Voike been-
det seine Zeit bei der »Zwei-
ten« vom VfB Schloß Holte in
der Fußball-Kreisliga A mit
dem Siegtreffer in Gütersloh.
Und RW Mastholte II rettet sich
mit einem Überraschungssieg.

RW Mastholte II - TuS Fried-
richsdorf 4:2 (2:2). Einen torrei-
chen Heimerfolg gegen den Meis-
ter plant man als Abstiegskandidat
nicht unbedingt mit ein. Umso
größer ist die Freude bei RWM
über den Triumph vom Freitag-
abend. Dominik Reball (21.), And-
reas König (35.), Sebastian Meister
(57.) und Viktor Ewert (93.) tref-
fen. Für Friedrichsdorf sind zuvor
Malte Klauke (6.) und Torben
Budde (16.) erfolgreich.

Tur Abdin Gütersloh - VfB
Schloß Holte II 3:2 (1:1). VfB-Trai-
ner Daniel Bartke sieht einen
frühen Gegentreffer durch Frede-
rik Benjamin (12.). Tomasz Szy-
mura (44.) gelingt dann »zum
psychologisch wichtigen Zeit-
punkt« der Holter Ausgleich. Auf
»einen dummen Kontertreffer«
(50.) antwortet Lucas Redecker
(55.) postwendend, dann schreibt
der eingewechselte Christian Voike
(74.) sein persönliches Sommer-
märchen. »Er verabschiedet sich
wie wir ihn kennen – nämlich
mannschaftsdienlich«, sagt Bartke
über seinen Co-Trainer, der in der
nächsten Saison für die erste
Mannschaft spielt. Ein Lob möchte
Bartke auch Tur Abdin ausspre-
chen: »Nach den schlechten Nach-
richten der letzten Wochen erleb-
ten wir ein faires Spiel. Wir haben
uns als Gast wirklich wohlgefühlt.«

SC Verl III - Herzebrocker SV 4:1
(2:1). Albert Addi (7.) bringt den
Tabellenletzten aus Herzebrock
früh in Führung. Einer »starken
Leistung in Halbzeit eins folgt
dann aber eine dreiminütige Tief-
schlafphase«, muss HSV-Coach
Andreas Sammrey einsehen. Ste-
fan Beckhoff (41.) und Matteo
Grabe (43.) drehen die Partie,
Maximilian Frickenstein (70.) und
Brian Ketscher (90.) sorgen für
den Endstand. »Das haben wir uns
selbst verbaut, wobei hier und da
auch das Quäntchen Glück fehlte«,
fasst Sammrey zusammen. 

FC Isselhorst - SW Sende 0:3
(0:1). Während die Sender an der
Lutter eintreffen ist der Rasen
noch vom FCI II belegt. Somit
beginnt die Partie eine halbe
Stunde später. »Wir waren in der
ersten Hälfte besser«, findet FC-
Coach Thomas Lehwark. Doch
Sendes Jonas Lemke ist einziger
Torschütze (44.). Ein Eigentor von
Sven Dlugosch (66.) bedeutet das
2:0, der Endstand fällt durch
SW-Kapitän Alexander Wiens
(87.). »Das war heute unglücklich
oder Unvermögen – das kann man
sich aussuchen«, so Lehwark.

GW Langenberg - Suryoye Verl
1:1 (0:1). Suryoye führt bereits
früh durch Johannes Faal (4.),
nach dem Seitenwechsel kommt
Langenberg durch Dominik Samp
(55.) allerdings wie so häufig in
dieser Spielzeit zurück.

DJK Bokel - Vict. Clarholz II 2:1
(1:0). Jan Henrik Siefert (8.) trifft
früh, Christopher Frese (92.) spät:
Beide Tore reichen für einen Boke-
ler Heimsieg. Den Anschlusstreffer
schießt Sebastian Bünte (55.).

Schon wieder Wiedenbrücker Jubel
Emsstadt-Nachwuchs gewinnt 29. Strenge Cup – SC Verl muss sich im Finale knapp geschlagen geben

Von Felix B r ö k e r

G ü t e r s l o h  (WB). Es ist
das Wiedenbrücker Wochen-
ende: Erst schaffen die »Gro-
ßen« vom SCW am Samstag
überraschend den Klassener-
halt in der Fußball-Regionalliga
und jetzt räumen auch noch
die Jugend-Fußballer des
Emsstadt-Klubs ab. Im Finale
des 29. Strenge-Cups schlagen
sie den SC Verl mit 3:1 nach
Achtmeterschießen. Schon
wieder Wiedenbrücker Jubel.

Josefine Ness (links) vom SC Wiedenbrück setzt sich häufig in Szene. Für
ihren Klub entschärft sie mehrere gefährliche Angriffe des SC Verl. 

Der einzige Niederschlag am Sonntag: Die Teilnehmer des Turniers
schießen über dem LAZ Nord hunderte Bälle in die Luft.

Dabei hätte es im Endspiel
knapper kaum sein können. »Je-
des Mal brauche ich das nicht«,
sagt Jürgen Tönsfeuerborn, Mitor-
ganisator des Turniers, sichtlich
mitgenommen. Der Nachwuchs
von der Poststraße macht es den
Wiedenbrückern nicht einfach.
Justus Probst schießt den SCW
zunächst in Führung (3.), ehe der
Verler Fynn Blomberg ausgleicht
(13.). Bis Ablauf der regulären
Spielzeit von 20 Minuten schafft es
Wiedenbrück nochmal allein vor
den »Kasten« und ein Verler bal-
lert das Leder ans Aluminium – ein
Tor fällt aber nicht mehr. Ebenso
in der zehnminütigen Verlänge-
rung. 

So kommt es, dass die rund 300
Zuschauer – am Spielfeldrand der
Rasenfläche im LAZ Nord hätte
kein weiterer Augenzeuge Platz
gefunden – den Showdown vom
Achtmeterpunkt sehen. Die Schüt-
zen machen sich bereit, atmen
nochmal tief durch. Verls Traine-
rin Verena Große Wächter bindet
dem letzten ihrer Schützlinge
nochmal die Fußballschuhe, dann
kann es los gehen. Letztlich ver-

schießt
ein Verler,
dann hat es
Wiedenbrücks
Corvin Meyer
auf dem Fuß und
verwandelt den
entscheidenden
Schuss eiskalt. Ju-
bel im Wieden-
brücker Lager, Tränen
beim SC Verl. Echte Emotionen.

Doch auch der Vize-Titel ist ein
Riesenerfolg. Schließlich sind beim
Traditions-Turnier 32 Nachwuchs-
klubs dabei und kicken um die
begehrte 8500-Gramm-Trophäe,
die ein wenig wie der Weltpokal
aussieht. »Doch unser Cup ist viel
besser bewacht. Ich darf nicht
einmal verraten, in welchem
Wohnwagen das Ding über nacht

auf-
bewahrt worden ist«,

erläutert Mitorganisator
Christian Wenzel vom
Kreis-Jugend-Ausschuss.
So viel steht fest: sein

Kollege Marc Lamkemeyer vom
ausrichtenden Gütersloher TV hat
die edle Statue nicht unter seiner
Bettdecke versteckt. »Ich hatte sie
nicht«, versichert der fünffache
Familienvater, der mit seinen Söh-
nen Moritz und Philipp sowie
deren Freunden Jannis Bendlage
und Linus Rüschoff im Wohnmobil
geschlafen hat. »Wenn man das
schlafen nennen konnte«, stöhnt
Kamkemeyer. 

Pünktlich um 10.30 Uhr ist er
am Sonntagmorgen aber fit, als
die zahlreichen Mannschaften zu
Schalmei-Musik einer »Rums-
Bums-Band« aufliefen. Wenig spä-
ter sehen sie außerdem hunderte
Plastikbälle durch die Luft fliegen:
Die Ballaktion, bei der die rund
400 Teilnehmer gleichzeitig das
Runde gen Wolken schicken, ist
Tradition. »Das soll heute der
einzige Niederschlag bleiben«,
sagt Tönsfeuerborn mit einem
Schmunzeln.

Und so kommt
es. Am Sonntag ist

herrliches Fußballwetter. Nicht
ganz so schön war's am Samstag
des dreitägigen Wettbewerbs. Da
hat's hin und wieder etwas gereg-
net. Macht aber nichts. Denn nicht
nur die Fußballer, sondern auch
deren Trainer haben sich über
eine Abkühlung gefreut. Beim
Trainerspiel müssen auch die Coa-
ches schwitzen. »Die mussten ver-
schiedene Aufgaben absolvieren –
so ähnlich wie bei Schlag den
Raab«, erläutert »Tönse«. Das
Rennen hat Patrick Künnemeyer
vom VfB Lette gemacht, einen

prall
gefüllten

Geldkoffer
wie bei dem
erfolgrei-
chen Fern-

sehformat
gab's jedoch

nicht. Doch der
Lette-Trainer

scheint ohnehin
schon eine Glücks-

strähne zu haben. »Letzte Woche
hat er seinen Trainerschein be-
standen, dann setzt er sich heute
gegen die anderen Coaches durch
und nächste Woche heiratet er«,
freut sich Tönsfeuerborn. 

Glück ist auch Philipp Stelter
widerfahren. Weil er auf den SC
Wiedenbrück als Turniersieger ge-
tippt und eine Menge Losglück hat,
gewinnt Stelter, der ausgerechnet
aus Verl kommt, eine nagelneue
Nintendo-Wii-Spielekonsole. Es
können ja nicht immer nur die
Wiedenbrücker jubeln. 

»Wolle« hat die Haare schön
Wiedenbrücker Trainer macht beim Feiern eine gute Figur

Erst gibt's nach dem Titel-Erfolg
Farbe auf die Haare,...

...ehe es nass wird: Auf die Frisur und das nagelneue Sieger-Shirt
nehmen die kleinen Wiedenbrücker keine Rücksicht. Fotos: Felix Bröker

Gütersloh (fb). Erst pumuckl-rot
und dann auch noch patschnass:
Das überraschend dichte Haar des
64-jährigen Wiedenbrücker Er-
folgstrainers Wolfgang Krüger ist
nach dem Triumph beim Strenge-
Cup ordentlich strapaziert wor-
den. Nach dem entscheidenden
Achtmeterschießen färbt ihm ein
Spielervater die grauen Haare
noch auf dem Rasen rot ein. Wenig
später füllt einer seiner Schützlin-
ge Wasser in den Pokal und sorgt
für eine unfreiwillige Erfrischung
für Wolfgang Krüger – mitten auf
den Kopf. »Wolle« hat die Haare
schön. 

Zum Glück ist Krüger gut ge-
launt: »Ich habe 2004 mit dem FC
Gütersloh gewonnen. Da hieß das
Turnier aber noch Thiel-Cup. Die-
ser Titel fehlte mir also noch«,
freut sich der Trainer, der's noch
einmal machen will: »Ich bleibe
noch für ein Jahr Coach, dann
werde ich wahrscheinlich aus-
scheiden«, sagt er. Der Trainer hat
schon so manche Turnier-Nacht
auf dem Zeltplatz bei dem Traditi-
ons-Turnier verbracht. Doch dies-
mal hat er lieber zu Hause ge-
schlafen. »Ich schnarche so sehr.
Dann hätten meine Spieler keinen
Schlaf gefunden. Der SC Verl hätte

es sicher auch gehört. Die lagen
zwei Zelte weiter«, scherzt er. 

Für die gesamte Mannschaft hat
er nach dem Titel-Triumph zu-
nächst 'ne Runde Cola ausgege-
ben. Dafür greift er tief in die
Tasche: 28 Euro kostet die Erfri-
schung. Anschließend geht's wei-
ter in das Wiedenbrücker Lokal
»Alte Tenne«. Ob sich Krüger
vorher noch die Frisur gerichtet
hat, ist dieser Zeitung nicht be-
kannt. Zumindest seine Mann-
schaft hätte den Coach sicher auch
mitgenommen, wie er beim Tur-
nier ist. Schließlich hat »Wolle« die
Haare schön. 

Wohnwagen statt Zelt: Moritz, Philipp und Marc Lamkemeyer sowie
Jannis Bendlage und Linus Rüschoff schlafen mit Dach über dem Kopf.

SSplitter vom 29. Strenge-Cup im LAZ Nordplitter vom 29. Strenge-Cup im LAZ Nord

Druffel ist sau-
berstes Team.

Der Strenge-Cup in Zahlen
An drei Turniertagen sind

1700 Liter Softgetränke, 3100
Kaffee, 360 Kilogramm Pommes
und 1300 Bratwürstchen sowie
über 100 Liter Ketchup
und Mayonnaise durch-
gegangen. Fußball
macht eben hungrig!

Ablenkung von Wahl
Am Wahlsonntag

schauen auch Hans
Feuß, Norbert Flaskamp
und Bürgermeisterin
Maria Unger bei dem
Event im LAZ Nord zu.
»Ablenkung tut gut«,
scherzt Feuß. Landrat
Sven-Georg Adenauer guckt
währenddessen lieber Frauen-
fußball. Er wurde beim FSV
Gütersloh in der Tönnies-Arena
gesichtet. Macht aber nichts,

schließlich ist er schon am Frei-
tag da gewesen.

Alles Gute zum Geburtstag
Am Turnier-Sonntag haben Mi-

ka Koeller (Herzebrocker
SV), Nico Kirstein (SV
Avenwedde) und Hennes
Reich (SC Halle) ihren
Ehrentag und sollen ein
Präsent bekommen.
»Hennes ist aber schon
zu Hause feiern«, teilt
Kirstein mit. 

Saubere Sache
Die SG Druffel ist mit

Pokal als die sauberste
Mannschaft des Turniers

ausgezeichnet worden. Wenzel:
»Da geht's um Ordnung in Zelt
und Mensa. Wer sonst irgendwo
Müll hinterlässt, ist aber auch
raus.«

Mehr FOTOS
im Internet

www.westfalen-blatt.de

Zum Brüllen: Der Nach-
wuchs des SC Wiedenbrück
gewinnt den 29. Strenge-
Cup. Fotos: Felix Bröker
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Thomas Lewark verliert mit dem
FC Isselhorst 0:3 gegen Sende.

Voike feiert
Abschied
nach Maß

Kreisliga A: Sieg für VfB II
Von Patrick T h i e l e

K r e i s  G ü t e r s l o h  (WB).
Zum Abschied gibt es drei
Punkte: Christian Voike been-
det seine Zeit bei der »Zwei-
ten« vom VfB Schloß Holte in
der Fußball-Kreisliga A mit
dem Siegtreffer in Gütersloh.
Und RW Mastholte II rettet sich
mit einem Überraschungssieg.

RW Mastholte II - TuS Fried-
richsdorf 4:2 (2:2). Einen torrei-
chen Heimerfolg gegen den Meis-
ter plant man als Abstiegskandidat
nicht unbedingt mit ein. Umso
größer ist die Freude bei RWM
über den Triumph vom Freitag-
abend. Dominik Reball (21.), And-
reas König (35.), Sebastian Meister
(57.) und Viktor Ewert (93.) tref-
fen. Für Friedrichsdorf sind zuvor
Malte Klauke (6.) und Torben
Budde (16.) erfolgreich.

Tur Abdin Gütersloh - VfB
Schloß Holte II 3:2 (1:1). VfB-Trai-
ner Daniel Bartke sieht einen
frühen Gegentreffer durch Frede-
rik Benjamin (12.). Tomasz Szy-
mura (44.) gelingt dann »zum
psychologisch wichtigen Zeit-
punkt« der Holter Ausgleich. Auf
»einen dummen Kontertreffer«
(50.) antwortet Lucas Redecker
(55.) postwendend, dann schreibt
der eingewechselte Christian Voike
(74.) sein persönliches Sommer-
märchen. »Er verabschiedet sich
wie wir ihn kennen – nämlich
mannschaftsdienlich«, sagt Bartke
über seinen Co-Trainer, der in der
nächsten Saison für die erste
Mannschaft spielt. Ein Lob möchte
Bartke auch Tur Abdin ausspre-
chen: »Nach den schlechten Nach-
richten der letzten Wochen erleb-
ten wir ein faires Spiel. Wir haben
uns als Gast wirklich wohlgefühlt.«

SC Verl III - Herzebrocker SV 4:1
(2:1). Albert Addi (7.) bringt den
Tabellenletzten aus Herzebrock
früh in Führung. Einer »starken
Leistung in Halbzeit eins folgt
dann aber eine dreiminütige Tief-
schlafphase«, muss HSV-Coach
Andreas Sammrey einsehen. Ste-
fan Beckhoff (41.) und Matteo
Grabe (43.) drehen die Partie,
Maximilian Frickenstein (70.) und
Brian Ketscher (90.) sorgen für
den Endstand. »Das haben wir uns
selbst verbaut, wobei hier und da
auch das Quäntchen Glück fehlte«,
fasst Sammrey zusammen. 

FC Isselhorst - SW Sende 0:3
(0:1). Während die Sender an der
Lutter eintreffen ist der Rasen
noch vom FCI II belegt. Somit
beginnt die Partie eine halbe
Stunde später. »Wir waren in der
ersten Hälfte besser«, findet FC-
Coach Thomas Lehwark. Doch
Sendes Jonas Lemke ist einziger
Torschütze (44.). Ein Eigentor von
Sven Dlugosch (66.) bedeutet das
2:0, der Endstand fällt durch
SW-Kapitän Alexander Wiens
(87.). »Das war heute unglücklich
oder Unvermögen – das kann man
sich aussuchen«, so Lehwark.

GW Langenberg - Suryoye Verl
1:1 (0:1). Suryoye führt bereits
früh durch Johannes Faal (4.),
nach dem Seitenwechsel kommt
Langenberg durch Dominik Samp
(55.) allerdings wie so häufig in
dieser Spielzeit zurück.

DJK Bokel - Vict. Clarholz II 2:1
(1:0). Jan Henrik Siefert (8.) trifft
früh, Christopher Frese (92.) spät:
Beide Tore reichen für einen Boke-
ler Heimsieg. Den Anschlusstreffer
schießt Sebastian Bünte (55.).

Schon wieder Wiedenbrücker Jubel
Emsstadt-Nachwuchs gewinnt 29. Strenge Cup – SC Verl muss sich im Finale knapp geschlagen geben

Von Felix B r ö k e r

G ü t e r s l o h  (WB). Es ist
das Wiedenbrücker Wochen-
ende: Erst schaffen die »Gro-
ßen« vom SCW am Samstag
überraschend den Klassener-
halt in der Fußball-Regionalliga
und jetzt räumen auch noch
die Jugend-Fußballer des
Emsstadt-Klubs ab. Im Finale
des 29. Strenge-Cups schlagen
sie den SC Verl mit 3:1 nach
Achtmeterschießen. Schon
wieder Wiedenbrücker Jubel.

Josefine Ness (links) vom SC Wiedenbrück setzt sich häufig in Szene. Für
ihren Klub entschärft sie mehrere gefährliche Angriffe des SC Verl. 

Der einzige Niederschlag am Sonntag: Die Teilnehmer des Turniers
schießen über dem LAZ Nord hunderte Bälle in die Luft.

Dabei hätte es im Endspiel
knapper kaum sein können. »Je-
des Mal brauche ich das nicht«,
sagt Jürgen Tönsfeuerborn, Mitor-
ganisator des Turniers, sichtlich
mitgenommen. Der Nachwuchs
von der Poststraße macht es den
Wiedenbrückern nicht einfach.
Justus Probst schießt den SCW
zunächst in Führung (3.), ehe der
Verler Fynn Blomberg ausgleicht
(13.). Bis Ablauf der regulären
Spielzeit von 20 Minuten schafft es
Wiedenbrück nochmal allein vor
den »Kasten« und ein Verler bal-
lert das Leder ans Aluminium – ein
Tor fällt aber nicht mehr. Ebenso
in der zehnminütigen Verlänge-
rung. 

So kommt es, dass die rund 300
Zuschauer – am Spielfeldrand der
Rasenfläche im LAZ Nord hätte
kein weiterer Augenzeuge Platz
gefunden – den Showdown vom
Achtmeterpunkt sehen. Die Schüt-
zen machen sich bereit, atmen
nochmal tief durch. Verls Traine-
rin Verena Große Wächter bindet
dem letzten ihrer Schützlinge
nochmal die Fußballschuhe, dann
kann es los gehen. Letztlich ver-

schießt
ein Verler,
dann hat es
Wiedenbrücks
Corvin Meyer
auf dem Fuß und
verwandelt den
entscheidenden
Schuss eiskalt. Ju-
bel im Wieden-
brücker Lager, Tränen
beim SC Verl. Echte Emotionen.

Doch auch der Vize-Titel ist ein
Riesenerfolg. Schließlich sind beim
Traditions-Turnier 32 Nachwuchs-
klubs dabei und kicken um die
begehrte 8500-Gramm-Trophäe,
die ein wenig wie der Weltpokal
aussieht. »Doch unser Cup ist viel
besser bewacht. Ich darf nicht
einmal verraten, in welchem
Wohnwagen das Ding über nacht

auf-
bewahrt worden ist«,

erläutert Mitorganisator
Christian Wenzel vom
Kreis-Jugend-Ausschuss.
So viel steht fest: sein

Kollege Marc Lamkemeyer vom
ausrichtenden Gütersloher TV hat
die edle Statue nicht unter seiner
Bettdecke versteckt. »Ich hatte sie
nicht«, versichert der fünffache
Familienvater, der mit seinen Söh-
nen Moritz und Philipp sowie
deren Freunden Jannis Bendlage
und Linus Rüschoff im Wohnmobil
geschlafen hat. »Wenn man das
schlafen nennen konnte«, stöhnt
Kamkemeyer. 

Pünktlich um 10.30 Uhr ist er
am Sonntagmorgen aber fit, als
die zahlreichen Mannschaften zu
Schalmei-Musik einer »Rums-
Bums-Band« aufliefen. Wenig spä-
ter sehen sie außerdem hunderte
Plastikbälle durch die Luft fliegen:
Die Ballaktion, bei der die rund
400 Teilnehmer gleichzeitig das
Runde gen Wolken schicken, ist
Tradition. »Das soll heute der
einzige Niederschlag bleiben«,
sagt Tönsfeuerborn mit einem
Schmunzeln.

Und so kommt
es. Am Sonntag ist

herrliches Fußballwetter. Nicht
ganz so schön war's am Samstag
des dreitägigen Wettbewerbs. Da
hat's hin und wieder etwas gereg-
net. Macht aber nichts. Denn nicht
nur die Fußballer, sondern auch
deren Trainer haben sich über
eine Abkühlung gefreut. Beim
Trainerspiel müssen auch die Coa-
ches schwitzen. »Die mussten ver-
schiedene Aufgaben absolvieren –
so ähnlich wie bei Schlag den
Raab«, erläutert »Tönse«. Das
Rennen hat Patrick Künnemeyer
vom VfB Lette gemacht, einen

prall
gefüllten

Geldkoffer
wie bei dem
erfolgrei-
chen Fern-

sehformat
gab's jedoch

nicht. Doch der
Lette-Trainer

scheint ohnehin
schon eine Glücks-

strähne zu haben. »Letzte Woche
hat er seinen Trainerschein be-
standen, dann setzt er sich heute
gegen die anderen Coaches durch
und nächste Woche heiratet er«,
freut sich Tönsfeuerborn. 

Glück ist auch Philipp Stelter
widerfahren. Weil er auf den SC
Wiedenbrück als Turniersieger ge-
tippt und eine Menge Losglück hat,
gewinnt Stelter, der ausgerechnet
aus Verl kommt, eine nagelneue
Nintendo-Wii-Spielekonsole. Es
können ja nicht immer nur die
Wiedenbrücker jubeln. 

»Wolle« hat die Haare schön
Wiedenbrücker Trainer macht beim Feiern eine gute Figur

Erst gibt's nach dem Titel-Erfolg
Farbe auf die Haare,...

...ehe es nass wird: Auf die Frisur und das nagelneue Sieger-Shirt
nehmen die kleinen Wiedenbrücker keine Rücksicht. Fotos: Felix Bröker

Gütersloh (fb). Erst pumuckl-rot
und dann auch noch patschnass:
Das überraschend dichte Haar des
64-jährigen Wiedenbrücker Er-
folgstrainers Wolfgang Krüger ist
nach dem Triumph beim Strenge-
Cup ordentlich strapaziert wor-
den. Nach dem entscheidenden
Achtmeterschießen färbt ihm ein
Spielervater die grauen Haare
noch auf dem Rasen rot ein. Wenig
später füllt einer seiner Schützlin-
ge Wasser in den Pokal und sorgt
für eine unfreiwillige Erfrischung
für Wolfgang Krüger – mitten auf
den Kopf. »Wolle« hat die Haare
schön. 

Zum Glück ist Krüger gut ge-
launt: »Ich habe 2004 mit dem FC
Gütersloh gewonnen. Da hieß das
Turnier aber noch Thiel-Cup. Die-
ser Titel fehlte mir also noch«,
freut sich der Trainer, der's noch
einmal machen will: »Ich bleibe
noch für ein Jahr Coach, dann
werde ich wahrscheinlich aus-
scheiden«, sagt er. Der Trainer hat
schon so manche Turnier-Nacht
auf dem Zeltplatz bei dem Traditi-
ons-Turnier verbracht. Doch dies-
mal hat er lieber zu Hause ge-
schlafen. »Ich schnarche so sehr.
Dann hätten meine Spieler keinen
Schlaf gefunden. Der SC Verl hätte

es sicher auch gehört. Die lagen
zwei Zelte weiter«, scherzt er. 

Für die gesamte Mannschaft hat
er nach dem Titel-Triumph zu-
nächst 'ne Runde Cola ausgege-
ben. Dafür greift er tief in die
Tasche: 28 Euro kostet die Erfri-
schung. Anschließend geht's wei-
ter in das Wiedenbrücker Lokal
»Alte Tenne«. Ob sich Krüger
vorher noch die Frisur gerichtet
hat, ist dieser Zeitung nicht be-
kannt. Zumindest seine Mann-
schaft hätte den Coach sicher auch
mitgenommen, wie er beim Tur-
nier ist. Schließlich hat »Wolle« die
Haare schön. 

Wohnwagen statt Zelt: Moritz, Philipp und Marc Lamkemeyer sowie
Jannis Bendlage und Linus Rüschoff schlafen mit Dach über dem Kopf.

SSplitter vom 29. Strenge-Cup im LAZ Nordplitter vom 29. Strenge-Cup im LAZ Nord

Druffel ist sau-
berstes Team.

Der Strenge-Cup in Zahlen
An drei Turniertagen sind

1700 Liter Softgetränke, 3100
Kaffee, 360 Kilogramm Pommes
und 1300 Bratwürstchen sowie
über 100 Liter Ketchup
und Mayonnaise durch-
gegangen. Fußball
macht eben hungrig!

Ablenkung von Wahl
Am Wahlsonntag

schauen auch Hans
Feuß, Norbert Flaskamp
und Bürgermeisterin
Maria Unger bei dem
Event im LAZ Nord zu.
»Ablenkung tut gut«,
scherzt Feuß. Landrat
Sven-Georg Adenauer guckt
währenddessen lieber Frauen-
fußball. Er wurde beim FSV
Gütersloh in der Tönnies-Arena
gesichtet. Macht aber nichts,

schließlich ist er schon am Frei-
tag da gewesen.

Alles Gute zum Geburtstag
Am Turnier-Sonntag haben Mi-

ka Koeller (Herzebrocker
SV), Nico Kirstein (SV
Avenwedde) und Hennes
Reich (SC Halle) ihren
Ehrentag und sollen ein
Präsent bekommen.
»Hennes ist aber schon
zu Hause feiern«, teilt
Kirstein mit. 

Saubere Sache
Die SG Druffel ist mit

Pokal als die sauberste
Mannschaft des Turniers

ausgezeichnet worden. Wenzel:
»Da geht's um Ordnung in Zelt
und Mensa. Wer sonst irgendwo
Müll hinterlässt, ist aber auch
raus.«

Mehr FOTOS
im Internet

www.westfalen-blatt.de

Zum Brüllen: Der Nach-
wuchs des SC Wiedenbrück
gewinnt den 29. Strenge-
Cup. Fotos: Felix Bröker
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Thomas Lewark verliert mit dem
FC Isselhorst 0:3 gegen Sende.

Voike feiert
Abschied
nach Maß

Kreisliga A: Sieg für VfB II
Von Patrick T h i e l e

K r e i s  G ü t e r s l o h  (WB).
Zum Abschied gibt es drei
Punkte: Christian Voike been-
det seine Zeit bei der »Zwei-
ten« vom VfB Schloß Holte in
der Fußball-Kreisliga A mit
dem Siegtreffer in Gütersloh.
Und RW Mastholte II rettet sich
mit einem Überraschungssieg.

RW Mastholte II - TuS Fried-
richsdorf 4:2 (2:2). Einen torrei-
chen Heimerfolg gegen den Meis-
ter plant man als Abstiegskandidat
nicht unbedingt mit ein. Umso
größer ist die Freude bei RWM
über den Triumph vom Freitag-
abend. Dominik Reball (21.), And-
reas König (35.), Sebastian Meister
(57.) und Viktor Ewert (93.) tref-
fen. Für Friedrichsdorf sind zuvor
Malte Klauke (6.) und Torben
Budde (16.) erfolgreich.

Tur Abdin Gütersloh - VfB
Schloß Holte II 3:2 (1:1). VfB-Trai-
ner Daniel Bartke sieht einen
frühen Gegentreffer durch Frede-
rik Benjamin (12.). Tomasz Szy-
mura (44.) gelingt dann »zum
psychologisch wichtigen Zeit-
punkt« der Holter Ausgleich. Auf
»einen dummen Kontertreffer«
(50.) antwortet Lucas Redecker
(55.) postwendend, dann schreibt
der eingewechselte Christian Voike
(74.) sein persönliches Sommer-
märchen. »Er verabschiedet sich
wie wir ihn kennen – nämlich
mannschaftsdienlich«, sagt Bartke
über seinen Co-Trainer, der in der
nächsten Saison für die erste
Mannschaft spielt. Ein Lob möchte
Bartke auch Tur Abdin ausspre-
chen: »Nach den schlechten Nach-
richten der letzten Wochen erleb-
ten wir ein faires Spiel. Wir haben
uns als Gast wirklich wohlgefühlt.«

SC Verl III - Herzebrocker SV 4:1
(2:1). Albert Addi (7.) bringt den
Tabellenletzten aus Herzebrock
früh in Führung. Einer »starken
Leistung in Halbzeit eins folgt
dann aber eine dreiminütige Tief-
schlafphase«, muss HSV-Coach
Andreas Sammrey einsehen. Ste-
fan Beckhoff (41.) und Matteo
Grabe (43.) drehen die Partie,
Maximilian Frickenstein (70.) und
Brian Ketscher (90.) sorgen für
den Endstand. »Das haben wir uns
selbst verbaut, wobei hier und da
auch das Quäntchen Glück fehlte«,
fasst Sammrey zusammen. 

FC Isselhorst - SW Sende 0:3
(0:1). Während die Sender an der
Lutter eintreffen ist der Rasen
noch vom FCI II belegt. Somit
beginnt die Partie eine halbe
Stunde später. »Wir waren in der
ersten Hälfte besser«, findet FC-
Coach Thomas Lehwark. Doch
Sendes Jonas Lemke ist einziger
Torschütze (44.). Ein Eigentor von
Sven Dlugosch (66.) bedeutet das
2:0, der Endstand fällt durch
SW-Kapitän Alexander Wiens
(87.). »Das war heute unglücklich
oder Unvermögen – das kann man
sich aussuchen«, so Lehwark.

GW Langenberg - Suryoye Verl
1:1 (0:1). Suryoye führt bereits
früh durch Johannes Faal (4.),
nach dem Seitenwechsel kommt
Langenberg durch Dominik Samp
(55.) allerdings wie so häufig in
dieser Spielzeit zurück.

DJK Bokel - Vict. Clarholz II 2:1
(1:0). Jan Henrik Siefert (8.) trifft
früh, Christopher Frese (92.) spät:
Beide Tore reichen für einen Boke-
ler Heimsieg. Den Anschlusstreffer
schießt Sebastian Bünte (55.).

Schon wieder Wiedenbrücker Jubel
Emsstadt-Nachwuchs gewinnt 29. Strenge Cup – SC Verl muss sich im Finale knapp geschlagen geben

Von Felix B r ö k e r

G ü t e r s l o h  (WB). Es ist
das Wiedenbrücker Wochen-
ende: Erst schaffen die »Gro-
ßen« vom SCW am Samstag
überraschend den Klassener-
halt in der Fußball-Regionalliga
und jetzt räumen auch noch
die Jugend-Fußballer des
Emsstadt-Klubs ab. Im Finale
des 29. Strenge-Cups schlagen
sie den SC Verl mit 3:1 nach
Achtmeterschießen. Schon
wieder Wiedenbrücker Jubel.

Josefine Ness (links) vom SC Wiedenbrück setzt sich häufig in Szene. Für
ihren Klub entschärft sie mehrere gefährliche Angriffe des SC Verl. 

Der einzige Niederschlag am Sonntag: Die Teilnehmer des Turniers
schießen über dem LAZ Nord hunderte Bälle in die Luft.

Dabei hätte es im Endspiel
knapper kaum sein können. »Je-
des Mal brauche ich das nicht«,
sagt Jürgen Tönsfeuerborn, Mitor-
ganisator des Turniers, sichtlich
mitgenommen. Der Nachwuchs
von der Poststraße macht es den
Wiedenbrückern nicht einfach.
Justus Probst schießt den SCW
zunächst in Führung (3.), ehe der
Verler Fynn Blomberg ausgleicht
(13.). Bis Ablauf der regulären
Spielzeit von 20 Minuten schafft es
Wiedenbrück nochmal allein vor
den »Kasten« und ein Verler bal-
lert das Leder ans Aluminium – ein
Tor fällt aber nicht mehr. Ebenso
in der zehnminütigen Verlänge-
rung. 

So kommt es, dass die rund 300
Zuschauer – am Spielfeldrand der
Rasenfläche im LAZ Nord hätte
kein weiterer Augenzeuge Platz
gefunden – den Showdown vom
Achtmeterpunkt sehen. Die Schüt-
zen machen sich bereit, atmen
nochmal tief durch. Verls Traine-
rin Verena Große Wächter bindet
dem letzten ihrer Schützlinge
nochmal die Fußballschuhe, dann
kann es los gehen. Letztlich ver-

schießt
ein Verler,
dann hat es
Wiedenbrücks
Corvin Meyer
auf dem Fuß und
verwandelt den
entscheidenden
Schuss eiskalt. Ju-
bel im Wieden-
brücker Lager, Tränen
beim SC Verl. Echte Emotionen.

Doch auch der Vize-Titel ist ein
Riesenerfolg. Schließlich sind beim
Traditions-Turnier 32 Nachwuchs-
klubs dabei und kicken um die
begehrte 8500-Gramm-Trophäe,
die ein wenig wie der Weltpokal
aussieht. »Doch unser Cup ist viel
besser bewacht. Ich darf nicht
einmal verraten, in welchem
Wohnwagen das Ding über nacht

auf-
bewahrt worden ist«,

erläutert Mitorganisator
Christian Wenzel vom
Kreis-Jugend-Ausschuss.
So viel steht fest: sein

Kollege Marc Lamkemeyer vom
ausrichtenden Gütersloher TV hat
die edle Statue nicht unter seiner
Bettdecke versteckt. »Ich hatte sie
nicht«, versichert der fünffache
Familienvater, der mit seinen Söh-
nen Moritz und Philipp sowie
deren Freunden Jannis Bendlage
und Linus Rüschoff im Wohnmobil
geschlafen hat. »Wenn man das
schlafen nennen konnte«, stöhnt
Kamkemeyer. 

Pünktlich um 10.30 Uhr ist er
am Sonntagmorgen aber fit, als
die zahlreichen Mannschaften zu
Schalmei-Musik einer »Rums-
Bums-Band« aufliefen. Wenig spä-
ter sehen sie außerdem hunderte
Plastikbälle durch die Luft fliegen:
Die Ballaktion, bei der die rund
400 Teilnehmer gleichzeitig das
Runde gen Wolken schicken, ist
Tradition. »Das soll heute der
einzige Niederschlag bleiben«,
sagt Tönsfeuerborn mit einem
Schmunzeln.

Und so kommt
es. Am Sonntag ist

herrliches Fußballwetter. Nicht
ganz so schön war's am Samstag
des dreitägigen Wettbewerbs. Da
hat's hin und wieder etwas gereg-
net. Macht aber nichts. Denn nicht
nur die Fußballer, sondern auch
deren Trainer haben sich über
eine Abkühlung gefreut. Beim
Trainerspiel müssen auch die Coa-
ches schwitzen. »Die mussten ver-
schiedene Aufgaben absolvieren –
so ähnlich wie bei Schlag den
Raab«, erläutert »Tönse«. Das
Rennen hat Patrick Künnemeyer
vom VfB Lette gemacht, einen

prall
gefüllten

Geldkoffer
wie bei dem
erfolgrei-
chen Fern-

sehformat
gab's jedoch

nicht. Doch der
Lette-Trainer

scheint ohnehin
schon eine Glücks-

strähne zu haben. »Letzte Woche
hat er seinen Trainerschein be-
standen, dann setzt er sich heute
gegen die anderen Coaches durch
und nächste Woche heiratet er«,
freut sich Tönsfeuerborn. 

Glück ist auch Philipp Stelter
widerfahren. Weil er auf den SC
Wiedenbrück als Turniersieger ge-
tippt und eine Menge Losglück hat,
gewinnt Stelter, der ausgerechnet
aus Verl kommt, eine nagelneue
Nintendo-Wii-Spielekonsole. Es
können ja nicht immer nur die
Wiedenbrücker jubeln. 

»Wolle« hat die Haare schön
Wiedenbrücker Trainer macht beim Feiern eine gute Figur

Erst gibt's nach dem Titel-Erfolg
Farbe auf die Haare,...

...ehe es nass wird: Auf die Frisur und das nagelneue Sieger-Shirt
nehmen die kleinen Wiedenbrücker keine Rücksicht. Fotos: Felix Bröker

Gütersloh (fb). Erst pumuckl-rot
und dann auch noch patschnass:
Das überraschend dichte Haar des
64-jährigen Wiedenbrücker Er-
folgstrainers Wolfgang Krüger ist
nach dem Triumph beim Strenge-
Cup ordentlich strapaziert wor-
den. Nach dem entscheidenden
Achtmeterschießen färbt ihm ein
Spielervater die grauen Haare
noch auf dem Rasen rot ein. Wenig
später füllt einer seiner Schützlin-
ge Wasser in den Pokal und sorgt
für eine unfreiwillige Erfrischung
für Wolfgang Krüger – mitten auf
den Kopf. »Wolle« hat die Haare
schön. 

Zum Glück ist Krüger gut ge-
launt: »Ich habe 2004 mit dem FC
Gütersloh gewonnen. Da hieß das
Turnier aber noch Thiel-Cup. Die-
ser Titel fehlte mir also noch«,
freut sich der Trainer, der's noch
einmal machen will: »Ich bleibe
noch für ein Jahr Coach, dann
werde ich wahrscheinlich aus-
scheiden«, sagt er. Der Trainer hat
schon so manche Turnier-Nacht
auf dem Zeltplatz bei dem Traditi-
ons-Turnier verbracht. Doch dies-
mal hat er lieber zu Hause ge-
schlafen. »Ich schnarche so sehr.
Dann hätten meine Spieler keinen
Schlaf gefunden. Der SC Verl hätte

es sicher auch gehört. Die lagen
zwei Zelte weiter«, scherzt er. 

Für die gesamte Mannschaft hat
er nach dem Titel-Triumph zu-
nächst 'ne Runde Cola ausgege-
ben. Dafür greift er tief in die
Tasche: 28 Euro kostet die Erfri-
schung. Anschließend geht's wei-
ter in das Wiedenbrücker Lokal
»Alte Tenne«. Ob sich Krüger
vorher noch die Frisur gerichtet
hat, ist dieser Zeitung nicht be-
kannt. Zumindest seine Mann-
schaft hätte den Coach sicher auch
mitgenommen, wie er beim Tur-
nier ist. Schließlich hat »Wolle« die
Haare schön. 

Wohnwagen statt Zelt: Moritz, Philipp und Marc Lamkemeyer sowie
Jannis Bendlage und Linus Rüschoff schlafen mit Dach über dem Kopf.

SSplitter vom 29. Strenge-Cup im LAZ Nordplitter vom 29. Strenge-Cup im LAZ Nord

Druffel ist sau-
berstes Team.

Der Strenge-Cup in Zahlen
An drei Turniertagen sind

1700 Liter Softgetränke, 3100
Kaffee, 360 Kilogramm Pommes
und 1300 Bratwürstchen sowie
über 100 Liter Ketchup
und Mayonnaise durch-
gegangen. Fußball
macht eben hungrig!

Ablenkung von Wahl
Am Wahlsonntag

schauen auch Hans
Feuß, Norbert Flaskamp
und Bürgermeisterin
Maria Unger bei dem
Event im LAZ Nord zu.
»Ablenkung tut gut«,
scherzt Feuß. Landrat
Sven-Georg Adenauer guckt
währenddessen lieber Frauen-
fußball. Er wurde beim FSV
Gütersloh in der Tönnies-Arena
gesichtet. Macht aber nichts,

schließlich ist er schon am Frei-
tag da gewesen.

Alles Gute zum Geburtstag
Am Turnier-Sonntag haben Mi-

ka Koeller (Herzebrocker
SV), Nico Kirstein (SV
Avenwedde) und Hennes
Reich (SC Halle) ihren
Ehrentag und sollen ein
Präsent bekommen.
»Hennes ist aber schon
zu Hause feiern«, teilt
Kirstein mit. 

Saubere Sache
Die SG Druffel ist mit

Pokal als die sauberste
Mannschaft des Turniers

ausgezeichnet worden. Wenzel:
»Da geht's um Ordnung in Zelt
und Mensa. Wer sonst irgendwo
Müll hinterlässt, ist aber auch
raus.«

Mehr FOTOS
im Internet

www.westfalen-blatt.de

Zum Brüllen: Der Nach-
wuchs des SC Wiedenbrück
gewinnt den 29. Strenge-
Cup. Fotos: Felix Bröker
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Thomas Lewark verliert mit dem
FC Isselhorst 0:3 gegen Sende.

Voike feiert
Abschied
nach Maß

Kreisliga A: Sieg für VfB II
Von Patrick T h i e l e

K r e i s  G ü t e r s l o h  (WB).
Zum Abschied gibt es drei
Punkte: Christian Voike been-
det seine Zeit bei der »Zwei-
ten« vom VfB Schloß Holte in
der Fußball-Kreisliga A mit
dem Siegtreffer in Gütersloh.
Und RW Mastholte II rettet sich
mit einem Überraschungssieg.

RW Mastholte II - TuS Fried-
richsdorf 4:2 (2:2). Einen torrei-
chen Heimerfolg gegen den Meis-
ter plant man als Abstiegskandidat
nicht unbedingt mit ein. Umso
größer ist die Freude bei RWM
über den Triumph vom Freitag-
abend. Dominik Reball (21.), And-
reas König (35.), Sebastian Meister
(57.) und Viktor Ewert (93.) tref-
fen. Für Friedrichsdorf sind zuvor
Malte Klauke (6.) und Torben
Budde (16.) erfolgreich.

Tur Abdin Gütersloh - VfB
Schloß Holte II 3:2 (1:1). VfB-Trai-
ner Daniel Bartke sieht einen
frühen Gegentreffer durch Frede-
rik Benjamin (12.). Tomasz Szy-
mura (44.) gelingt dann »zum
psychologisch wichtigen Zeit-
punkt« der Holter Ausgleich. Auf
»einen dummen Kontertreffer«
(50.) antwortet Lucas Redecker
(55.) postwendend, dann schreibt
der eingewechselte Christian Voike
(74.) sein persönliches Sommer-
märchen. »Er verabschiedet sich
wie wir ihn kennen – nämlich
mannschaftsdienlich«, sagt Bartke
über seinen Co-Trainer, der in der
nächsten Saison für die erste
Mannschaft spielt. Ein Lob möchte
Bartke auch Tur Abdin ausspre-
chen: »Nach den schlechten Nach-
richten der letzten Wochen erleb-
ten wir ein faires Spiel. Wir haben
uns als Gast wirklich wohlgefühlt.«

SC Verl III - Herzebrocker SV 4:1
(2:1). Albert Addi (7.) bringt den
Tabellenletzten aus Herzebrock
früh in Führung. Einer »starken
Leistung in Halbzeit eins folgt
dann aber eine dreiminütige Tief-
schlafphase«, muss HSV-Coach
Andreas Sammrey einsehen. Ste-
fan Beckhoff (41.) und Matteo
Grabe (43.) drehen die Partie,
Maximilian Frickenstein (70.) und
Brian Ketscher (90.) sorgen für
den Endstand. »Das haben wir uns
selbst verbaut, wobei hier und da
auch das Quäntchen Glück fehlte«,
fasst Sammrey zusammen. 

FC Isselhorst - SW Sende 0:3
(0:1). Während die Sender an der
Lutter eintreffen ist der Rasen
noch vom FCI II belegt. Somit
beginnt die Partie eine halbe
Stunde später. »Wir waren in der
ersten Hälfte besser«, findet FC-
Coach Thomas Lehwark. Doch
Sendes Jonas Lemke ist einziger
Torschütze (44.). Ein Eigentor von
Sven Dlugosch (66.) bedeutet das
2:0, der Endstand fällt durch
SW-Kapitän Alexander Wiens
(87.). »Das war heute unglücklich
oder Unvermögen – das kann man
sich aussuchen«, so Lehwark.

GW Langenberg - Suryoye Verl
1:1 (0:1). Suryoye führt bereits
früh durch Johannes Faal (4.),
nach dem Seitenwechsel kommt
Langenberg durch Dominik Samp
(55.) allerdings wie so häufig in
dieser Spielzeit zurück.

DJK Bokel - Vict. Clarholz II 2:1
(1:0). Jan Henrik Siefert (8.) trifft
früh, Christopher Frese (92.) spät:
Beide Tore reichen für einen Boke-
ler Heimsieg. Den Anschlusstreffer
schießt Sebastian Bünte (55.).

Schon wieder Wiedenbrücker Jubel
Emsstadt-Nachwuchs gewinnt 29. Strenge Cup – SC Verl muss sich im Finale knapp geschlagen geben

Von Felix B r ö k e r

G ü t e r s l o h  (WB). Es ist
das Wiedenbrücker Wochen-
ende: Erst schaffen die »Gro-
ßen« vom SCW am Samstag
überraschend den Klassener-
halt in der Fußball-Regionalliga
und jetzt räumen auch noch
die Jugend-Fußballer des
Emsstadt-Klubs ab. Im Finale
des 29. Strenge-Cups schlagen
sie den SC Verl mit 3:1 nach
Achtmeterschießen. Schon
wieder Wiedenbrücker Jubel.

Josefine Ness (links) vom SC Wiedenbrück setzt sich häufig in Szene. Für
ihren Klub entschärft sie mehrere gefährliche Angriffe des SC Verl. 

Der einzige Niederschlag am Sonntag: Die Teilnehmer des Turniers
schießen über dem LAZ Nord hunderte Bälle in die Luft.

Dabei hätte es im Endspiel
knapper kaum sein können. »Je-
des Mal brauche ich das nicht«,
sagt Jürgen Tönsfeuerborn, Mitor-
ganisator des Turniers, sichtlich
mitgenommen. Der Nachwuchs
von der Poststraße macht es den
Wiedenbrückern nicht einfach.
Justus Probst schießt den SCW
zunächst in Führung (3.), ehe der
Verler Fynn Blomberg ausgleicht
(13.). Bis Ablauf der regulären
Spielzeit von 20 Minuten schafft es
Wiedenbrück nochmal allein vor
den »Kasten« und ein Verler bal-
lert das Leder ans Aluminium – ein
Tor fällt aber nicht mehr. Ebenso
in der zehnminütigen Verlänge-
rung. 

So kommt es, dass die rund 300
Zuschauer – am Spielfeldrand der
Rasenfläche im LAZ Nord hätte
kein weiterer Augenzeuge Platz
gefunden – den Showdown vom
Achtmeterpunkt sehen. Die Schüt-
zen machen sich bereit, atmen
nochmal tief durch. Verls Traine-
rin Verena Große Wächter bindet
dem letzten ihrer Schützlinge
nochmal die Fußballschuhe, dann
kann es los gehen. Letztlich ver-

schießt
ein Verler,
dann hat es
Wiedenbrücks
Corvin Meyer
auf dem Fuß und
verwandelt den
entscheidenden
Schuss eiskalt. Ju-
bel im Wieden-
brücker Lager, Tränen
beim SC Verl. Echte Emotionen.

Doch auch der Vize-Titel ist ein
Riesenerfolg. Schließlich sind beim
Traditions-Turnier 32 Nachwuchs-
klubs dabei und kicken um die
begehrte 8500-Gramm-Trophäe,
die ein wenig wie der Weltpokal
aussieht. »Doch unser Cup ist viel
besser bewacht. Ich darf nicht
einmal verraten, in welchem
Wohnwagen das Ding über nacht

auf-
bewahrt worden ist«,

erläutert Mitorganisator
Christian Wenzel vom
Kreis-Jugend-Ausschuss.
So viel steht fest: sein

Kollege Marc Lamkemeyer vom
ausrichtenden Gütersloher TV hat
die edle Statue nicht unter seiner
Bettdecke versteckt. »Ich hatte sie
nicht«, versichert der fünffache
Familienvater, der mit seinen Söh-
nen Moritz und Philipp sowie
deren Freunden Jannis Bendlage
und Linus Rüschoff im Wohnmobil
geschlafen hat. »Wenn man das
schlafen nennen konnte«, stöhnt
Kamkemeyer. 

Pünktlich um 10.30 Uhr ist er
am Sonntagmorgen aber fit, als
die zahlreichen Mannschaften zu
Schalmei-Musik einer »Rums-
Bums-Band« aufliefen. Wenig spä-
ter sehen sie außerdem hunderte
Plastikbälle durch die Luft fliegen:
Die Ballaktion, bei der die rund
400 Teilnehmer gleichzeitig das
Runde gen Wolken schicken, ist
Tradition. »Das soll heute der
einzige Niederschlag bleiben«,
sagt Tönsfeuerborn mit einem
Schmunzeln.

Und so kommt
es. Am Sonntag ist

herrliches Fußballwetter. Nicht
ganz so schön war's am Samstag
des dreitägigen Wettbewerbs. Da
hat's hin und wieder etwas gereg-
net. Macht aber nichts. Denn nicht
nur die Fußballer, sondern auch
deren Trainer haben sich über
eine Abkühlung gefreut. Beim
Trainerspiel müssen auch die Coa-
ches schwitzen. »Die mussten ver-
schiedene Aufgaben absolvieren –
so ähnlich wie bei Schlag den
Raab«, erläutert »Tönse«. Das
Rennen hat Patrick Künnemeyer
vom VfB Lette gemacht, einen

prall
gefüllten

Geldkoffer
wie bei dem
erfolgrei-
chen Fern-

sehformat
gab's jedoch

nicht. Doch der
Lette-Trainer

scheint ohnehin
schon eine Glücks-

strähne zu haben. »Letzte Woche
hat er seinen Trainerschein be-
standen, dann setzt er sich heute
gegen die anderen Coaches durch
und nächste Woche heiratet er«,
freut sich Tönsfeuerborn. 

Glück ist auch Philipp Stelter
widerfahren. Weil er auf den SC
Wiedenbrück als Turniersieger ge-
tippt und eine Menge Losglück hat,
gewinnt Stelter, der ausgerechnet
aus Verl kommt, eine nagelneue
Nintendo-Wii-Spielekonsole. Es
können ja nicht immer nur die
Wiedenbrücker jubeln. 

»Wolle« hat die Haare schön
Wiedenbrücker Trainer macht beim Feiern eine gute Figur

Erst gibt's nach dem Titel-Erfolg
Farbe auf die Haare,...

...ehe es nass wird: Auf die Frisur und das nagelneue Sieger-Shirt
nehmen die kleinen Wiedenbrücker keine Rücksicht. Fotos: Felix Bröker

Gütersloh (fb). Erst pumuckl-rot
und dann auch noch patschnass:
Das überraschend dichte Haar des
64-jährigen Wiedenbrücker Er-
folgstrainers Wolfgang Krüger ist
nach dem Triumph beim Strenge-
Cup ordentlich strapaziert wor-
den. Nach dem entscheidenden
Achtmeterschießen färbt ihm ein
Spielervater die grauen Haare
noch auf dem Rasen rot ein. Wenig
später füllt einer seiner Schützlin-
ge Wasser in den Pokal und sorgt
für eine unfreiwillige Erfrischung
für Wolfgang Krüger – mitten auf
den Kopf. »Wolle« hat die Haare
schön. 

Zum Glück ist Krüger gut ge-
launt: »Ich habe 2004 mit dem FC
Gütersloh gewonnen. Da hieß das
Turnier aber noch Thiel-Cup. Die-
ser Titel fehlte mir also noch«,
freut sich der Trainer, der's noch
einmal machen will: »Ich bleibe
noch für ein Jahr Coach, dann
werde ich wahrscheinlich aus-
scheiden«, sagt er. Der Trainer hat
schon so manche Turnier-Nacht
auf dem Zeltplatz bei dem Traditi-
ons-Turnier verbracht. Doch dies-
mal hat er lieber zu Hause ge-
schlafen. »Ich schnarche so sehr.
Dann hätten meine Spieler keinen
Schlaf gefunden. Der SC Verl hätte

es sicher auch gehört. Die lagen
zwei Zelte weiter«, scherzt er. 

Für die gesamte Mannschaft hat
er nach dem Titel-Triumph zu-
nächst 'ne Runde Cola ausgege-
ben. Dafür greift er tief in die
Tasche: 28 Euro kostet die Erfri-
schung. Anschließend geht's wei-
ter in das Wiedenbrücker Lokal
»Alte Tenne«. Ob sich Krüger
vorher noch die Frisur gerichtet
hat, ist dieser Zeitung nicht be-
kannt. Zumindest seine Mann-
schaft hätte den Coach sicher auch
mitgenommen, wie er beim Tur-
nier ist. Schließlich hat »Wolle« die
Haare schön. 

Wohnwagen statt Zelt: Moritz, Philipp und Marc Lamkemeyer sowie
Jannis Bendlage und Linus Rüschoff schlafen mit Dach über dem Kopf.

SSplitter vom 29. Strenge-Cup im LAZ Nordplitter vom 29. Strenge-Cup im LAZ Nord

Druffel ist sau-
berstes Team.

Der Strenge-Cup in Zahlen
An drei Turniertagen sind

1700 Liter Softgetränke, 3100
Kaffee, 360 Kilogramm Pommes
und 1300 Bratwürstchen sowie
über 100 Liter Ketchup
und Mayonnaise durch-
gegangen. Fußball
macht eben hungrig!

Ablenkung von Wahl
Am Wahlsonntag

schauen auch Hans
Feuß, Norbert Flaskamp
und Bürgermeisterin
Maria Unger bei dem
Event im LAZ Nord zu.
»Ablenkung tut gut«,
scherzt Feuß. Landrat
Sven-Georg Adenauer guckt
währenddessen lieber Frauen-
fußball. Er wurde beim FSV
Gütersloh in der Tönnies-Arena
gesichtet. Macht aber nichts,

schließlich ist er schon am Frei-
tag da gewesen.

Alles Gute zum Geburtstag
Am Turnier-Sonntag haben Mi-

ka Koeller (Herzebrocker
SV), Nico Kirstein (SV
Avenwedde) und Hennes
Reich (SC Halle) ihren
Ehrentag und sollen ein
Präsent bekommen.
»Hennes ist aber schon
zu Hause feiern«, teilt
Kirstein mit. 

Saubere Sache
Die SG Druffel ist mit

Pokal als die sauberste
Mannschaft des Turniers

ausgezeichnet worden. Wenzel:
»Da geht's um Ordnung in Zelt
und Mensa. Wer sonst irgendwo
Müll hinterlässt, ist aber auch
raus.«

Mehr FOTOS
im Internet

www.westfalen-blatt.de

Zum Brüllen: Der Nach-
wuchs des SC Wiedenbrück
gewinnt den 29. Strenge-
Cup. Fotos: Felix Bröker
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Thomas Lewark verliert mit dem
FC Isselhorst 0:3 gegen Sende.

Voike feiert
Abschied
nach Maß

Kreisliga A: Sieg für VfB II
Von Patrick T h i e l e

K r e i s  G ü t e r s l o h  (WB).
Zum Abschied gibt es drei
Punkte: Christian Voike been-
det seine Zeit bei der »Zwei-
ten« vom VfB Schloß Holte in
der Fußball-Kreisliga A mit
dem Siegtreffer in Gütersloh.
Und RW Mastholte II rettet sich
mit einem Überraschungssieg.

RW Mastholte II - TuS Fried-
richsdorf 4:2 (2:2). Einen torrei-
chen Heimerfolg gegen den Meis-
ter plant man als Abstiegskandidat
nicht unbedingt mit ein. Umso
größer ist die Freude bei RWM
über den Triumph vom Freitag-
abend. Dominik Reball (21.), And-
reas König (35.), Sebastian Meister
(57.) und Viktor Ewert (93.) tref-
fen. Für Friedrichsdorf sind zuvor
Malte Klauke (6.) und Torben
Budde (16.) erfolgreich.

Tur Abdin Gütersloh - VfB
Schloß Holte II 3:2 (1:1). VfB-Trai-
ner Daniel Bartke sieht einen
frühen Gegentreffer durch Frede-
rik Benjamin (12.). Tomasz Szy-
mura (44.) gelingt dann »zum
psychologisch wichtigen Zeit-
punkt« der Holter Ausgleich. Auf
»einen dummen Kontertreffer«
(50.) antwortet Lucas Redecker
(55.) postwendend, dann schreibt
der eingewechselte Christian Voike
(74.) sein persönliches Sommer-
märchen. »Er verabschiedet sich
wie wir ihn kennen – nämlich
mannschaftsdienlich«, sagt Bartke
über seinen Co-Trainer, der in der
nächsten Saison für die erste
Mannschaft spielt. Ein Lob möchte
Bartke auch Tur Abdin ausspre-
chen: »Nach den schlechten Nach-
richten der letzten Wochen erleb-
ten wir ein faires Spiel. Wir haben
uns als Gast wirklich wohlgefühlt.«

SC Verl III - Herzebrocker SV 4:1
(2:1). Albert Addi (7.) bringt den
Tabellenletzten aus Herzebrock
früh in Führung. Einer »starken
Leistung in Halbzeit eins folgt
dann aber eine dreiminütige Tief-
schlafphase«, muss HSV-Coach
Andreas Sammrey einsehen. Ste-
fan Beckhoff (41.) und Matteo
Grabe (43.) drehen die Partie,
Maximilian Frickenstein (70.) und
Brian Ketscher (90.) sorgen für
den Endstand. »Das haben wir uns
selbst verbaut, wobei hier und da
auch das Quäntchen Glück fehlte«,
fasst Sammrey zusammen. 

FC Isselhorst - SW Sende 0:3
(0:1). Während die Sender an der
Lutter eintreffen ist der Rasen
noch vom FCI II belegt. Somit
beginnt die Partie eine halbe
Stunde später. »Wir waren in der
ersten Hälfte besser«, findet FC-
Coach Thomas Lehwark. Doch
Sendes Jonas Lemke ist einziger
Torschütze (44.). Ein Eigentor von
Sven Dlugosch (66.) bedeutet das
2:0, der Endstand fällt durch
SW-Kapitän Alexander Wiens
(87.). »Das war heute unglücklich
oder Unvermögen – das kann man
sich aussuchen«, so Lehwark.

GW Langenberg - Suryoye Verl
1:1 (0:1). Suryoye führt bereits
früh durch Johannes Faal (4.),
nach dem Seitenwechsel kommt
Langenberg durch Dominik Samp
(55.) allerdings wie so häufig in
dieser Spielzeit zurück.

DJK Bokel - Vict. Clarholz II 2:1
(1:0). Jan Henrik Siefert (8.) trifft
früh, Christopher Frese (92.) spät:
Beide Tore reichen für einen Boke-
ler Heimsieg. Den Anschlusstreffer
schießt Sebastian Bünte (55.).

Schon wieder Wiedenbrücker Jubel
Emsstadt-Nachwuchs gewinnt 29. Strenge Cup – SC Verl muss sich im Finale knapp geschlagen geben

Von Felix B r ö k e r

G ü t e r s l o h  (WB). Es ist
das Wiedenbrücker Wochen-
ende: Erst schaffen die »Gro-
ßen« vom SCW am Samstag
überraschend den Klassener-
halt in der Fußball-Regionalliga
und jetzt räumen auch noch
die Jugend-Fußballer des
Emsstadt-Klubs ab. Im Finale
des 29. Strenge-Cups schlagen
sie den SC Verl mit 3:1 nach
Achtmeterschießen. Schon
wieder Wiedenbrücker Jubel.

Josefine Ness (links) vom SC Wiedenbrück setzt sich häufig in Szene. Für
ihren Klub entschärft sie mehrere gefährliche Angriffe des SC Verl. 

Der einzige Niederschlag am Sonntag: Die Teilnehmer des Turniers
schießen über dem LAZ Nord hunderte Bälle in die Luft.

Dabei hätte es im Endspiel
knapper kaum sein können. »Je-
des Mal brauche ich das nicht«,
sagt Jürgen Tönsfeuerborn, Mitor-
ganisator des Turniers, sichtlich
mitgenommen. Der Nachwuchs
von der Poststraße macht es den
Wiedenbrückern nicht einfach.
Justus Probst schießt den SCW
zunächst in Führung (3.), ehe der
Verler Fynn Blomberg ausgleicht
(13.). Bis Ablauf der regulären
Spielzeit von 20 Minuten schafft es
Wiedenbrück nochmal allein vor
den »Kasten« und ein Verler bal-
lert das Leder ans Aluminium – ein
Tor fällt aber nicht mehr. Ebenso
in der zehnminütigen Verlänge-
rung. 

So kommt es, dass die rund 300
Zuschauer – am Spielfeldrand der
Rasenfläche im LAZ Nord hätte
kein weiterer Augenzeuge Platz
gefunden – den Showdown vom
Achtmeterpunkt sehen. Die Schüt-
zen machen sich bereit, atmen
nochmal tief durch. Verls Traine-
rin Verena Große Wächter bindet
dem letzten ihrer Schützlinge
nochmal die Fußballschuhe, dann
kann es los gehen. Letztlich ver-

schießt
ein Verler,
dann hat es
Wiedenbrücks
Corvin Meyer
auf dem Fuß und
verwandelt den
entscheidenden
Schuss eiskalt. Ju-
bel im Wieden-
brücker Lager, Tränen
beim SC Verl. Echte Emotionen.

Doch auch der Vize-Titel ist ein
Riesenerfolg. Schließlich sind beim
Traditions-Turnier 32 Nachwuchs-
klubs dabei und kicken um die
begehrte 8500-Gramm-Trophäe,
die ein wenig wie der Weltpokal
aussieht. »Doch unser Cup ist viel
besser bewacht. Ich darf nicht
einmal verraten, in welchem
Wohnwagen das Ding über nacht

auf-
bewahrt worden ist«,

erläutert Mitorganisator
Christian Wenzel vom
Kreis-Jugend-Ausschuss.
So viel steht fest: sein

Kollege Marc Lamkemeyer vom
ausrichtenden Gütersloher TV hat
die edle Statue nicht unter seiner
Bettdecke versteckt. »Ich hatte sie
nicht«, versichert der fünffache
Familienvater, der mit seinen Söh-
nen Moritz und Philipp sowie
deren Freunden Jannis Bendlage
und Linus Rüschoff im Wohnmobil
geschlafen hat. »Wenn man das
schlafen nennen konnte«, stöhnt
Kamkemeyer. 

Pünktlich um 10.30 Uhr ist er
am Sonntagmorgen aber fit, als
die zahlreichen Mannschaften zu
Schalmei-Musik einer »Rums-
Bums-Band« aufliefen. Wenig spä-
ter sehen sie außerdem hunderte
Plastikbälle durch die Luft fliegen:
Die Ballaktion, bei der die rund
400 Teilnehmer gleichzeitig das
Runde gen Wolken schicken, ist
Tradition. »Das soll heute der
einzige Niederschlag bleiben«,
sagt Tönsfeuerborn mit einem
Schmunzeln.

Und so kommt
es. Am Sonntag ist

herrliches Fußballwetter. Nicht
ganz so schön war's am Samstag
des dreitägigen Wettbewerbs. Da
hat's hin und wieder etwas gereg-
net. Macht aber nichts. Denn nicht
nur die Fußballer, sondern auch
deren Trainer haben sich über
eine Abkühlung gefreut. Beim
Trainerspiel müssen auch die Coa-
ches schwitzen. »Die mussten ver-
schiedene Aufgaben absolvieren –
so ähnlich wie bei Schlag den
Raab«, erläutert »Tönse«. Das
Rennen hat Patrick Künnemeyer
vom VfB Lette gemacht, einen

prall
gefüllten

Geldkoffer
wie bei dem
erfolgrei-
chen Fern-

sehformat
gab's jedoch

nicht. Doch der
Lette-Trainer

scheint ohnehin
schon eine Glücks-

strähne zu haben. »Letzte Woche
hat er seinen Trainerschein be-
standen, dann setzt er sich heute
gegen die anderen Coaches durch
und nächste Woche heiratet er«,
freut sich Tönsfeuerborn. 

Glück ist auch Philipp Stelter
widerfahren. Weil er auf den SC
Wiedenbrück als Turniersieger ge-
tippt und eine Menge Losglück hat,
gewinnt Stelter, der ausgerechnet
aus Verl kommt, eine nagelneue
Nintendo-Wii-Spielekonsole. Es
können ja nicht immer nur die
Wiedenbrücker jubeln. 

»Wolle« hat die Haare schön
Wiedenbrücker Trainer macht beim Feiern eine gute Figur

Erst gibt's nach dem Titel-Erfolg
Farbe auf die Haare,...

...ehe es nass wird: Auf die Frisur und das nagelneue Sieger-Shirt
nehmen die kleinen Wiedenbrücker keine Rücksicht. Fotos: Felix Bröker

Gütersloh (fb). Erst pumuckl-rot
und dann auch noch patschnass:
Das überraschend dichte Haar des
64-jährigen Wiedenbrücker Er-
folgstrainers Wolfgang Krüger ist
nach dem Triumph beim Strenge-
Cup ordentlich strapaziert wor-
den. Nach dem entscheidenden
Achtmeterschießen färbt ihm ein
Spielervater die grauen Haare
noch auf dem Rasen rot ein. Wenig
später füllt einer seiner Schützlin-
ge Wasser in den Pokal und sorgt
für eine unfreiwillige Erfrischung
für Wolfgang Krüger – mitten auf
den Kopf. »Wolle« hat die Haare
schön. 

Zum Glück ist Krüger gut ge-
launt: »Ich habe 2004 mit dem FC
Gütersloh gewonnen. Da hieß das
Turnier aber noch Thiel-Cup. Die-
ser Titel fehlte mir also noch«,
freut sich der Trainer, der's noch
einmal machen will: »Ich bleibe
noch für ein Jahr Coach, dann
werde ich wahrscheinlich aus-
scheiden«, sagt er. Der Trainer hat
schon so manche Turnier-Nacht
auf dem Zeltplatz bei dem Traditi-
ons-Turnier verbracht. Doch dies-
mal hat er lieber zu Hause ge-
schlafen. »Ich schnarche so sehr.
Dann hätten meine Spieler keinen
Schlaf gefunden. Der SC Verl hätte

es sicher auch gehört. Die lagen
zwei Zelte weiter«, scherzt er. 

Für die gesamte Mannschaft hat
er nach dem Titel-Triumph zu-
nächst 'ne Runde Cola ausgege-
ben. Dafür greift er tief in die
Tasche: 28 Euro kostet die Erfri-
schung. Anschließend geht's wei-
ter in das Wiedenbrücker Lokal
»Alte Tenne«. Ob sich Krüger
vorher noch die Frisur gerichtet
hat, ist dieser Zeitung nicht be-
kannt. Zumindest seine Mann-
schaft hätte den Coach sicher auch
mitgenommen, wie er beim Tur-
nier ist. Schließlich hat »Wolle« die
Haare schön. 

Wohnwagen statt Zelt: Moritz, Philipp und Marc Lamkemeyer sowie
Jannis Bendlage und Linus Rüschoff schlafen mit Dach über dem Kopf.

SSplitter vom 29. Strenge-Cup im LAZ Nordplitter vom 29. Strenge-Cup im LAZ Nord

Druffel ist sau-
berstes Team.

Der Strenge-Cup in Zahlen
An drei Turniertagen sind

1700 Liter Softgetränke, 3100
Kaffee, 360 Kilogramm Pommes
und 1300 Bratwürstchen sowie
über 100 Liter Ketchup
und Mayonnaise durch-
gegangen. Fußball
macht eben hungrig!

Ablenkung von Wahl
Am Wahlsonntag

schauen auch Hans
Feuß, Norbert Flaskamp
und Bürgermeisterin
Maria Unger bei dem
Event im LAZ Nord zu.
»Ablenkung tut gut«,
scherzt Feuß. Landrat
Sven-Georg Adenauer guckt
währenddessen lieber Frauen-
fußball. Er wurde beim FSV
Gütersloh in der Tönnies-Arena
gesichtet. Macht aber nichts,

schließlich ist er schon am Frei-
tag da gewesen.

Alles Gute zum Geburtstag
Am Turnier-Sonntag haben Mi-

ka Koeller (Herzebrocker
SV), Nico Kirstein (SV
Avenwedde) und Hennes
Reich (SC Halle) ihren
Ehrentag und sollen ein
Präsent bekommen.
»Hennes ist aber schon
zu Hause feiern«, teilt
Kirstein mit. 

Saubere Sache
Die SG Druffel ist mit

Pokal als die sauberste
Mannschaft des Turniers

ausgezeichnet worden. Wenzel:
»Da geht's um Ordnung in Zelt
und Mensa. Wer sonst irgendwo
Müll hinterlässt, ist aber auch
raus.«

Mehr FOTOS
im Internet

www.westfalen-blatt.de

Zum Brüllen: Der Nach-
wuchs des SC Wiedenbrück
gewinnt den 29. Strenge-
Cup. Fotos: Felix Bröker
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Thomas Lewark verliert mit dem
FC Isselhorst 0:3 gegen Sende.

Voike feiert
Abschied
nach Maß

Kreisliga A: Sieg für VfB II
Von Patrick T h i e l e

K r e i s  G ü t e r s l o h  (WB).
Zum Abschied gibt es drei
Punkte: Christian Voike been-
det seine Zeit bei der »Zwei-
ten« vom VfB Schloß Holte in
der Fußball-Kreisliga A mit
dem Siegtreffer in Gütersloh.
Und RW Mastholte II rettet sich
mit einem Überraschungssieg.

RW Mastholte II - TuS Fried-
richsdorf 4:2 (2:2). Einen torrei-
chen Heimerfolg gegen den Meis-
ter plant man als Abstiegskandidat
nicht unbedingt mit ein. Umso
größer ist die Freude bei RWM
über den Triumph vom Freitag-
abend. Dominik Reball (21.), And-
reas König (35.), Sebastian Meister
(57.) und Viktor Ewert (93.) tref-
fen. Für Friedrichsdorf sind zuvor
Malte Klauke (6.) und Torben
Budde (16.) erfolgreich.

Tur Abdin Gütersloh - VfB
Schloß Holte II 3:2 (1:1). VfB-Trai-
ner Daniel Bartke sieht einen
frühen Gegentreffer durch Frede-
rik Benjamin (12.). Tomasz Szy-
mura (44.) gelingt dann »zum
psychologisch wichtigen Zeit-
punkt« der Holter Ausgleich. Auf
»einen dummen Kontertreffer«
(50.) antwortet Lucas Redecker
(55.) postwendend, dann schreibt
der eingewechselte Christian Voike
(74.) sein persönliches Sommer-
märchen. »Er verabschiedet sich
wie wir ihn kennen – nämlich
mannschaftsdienlich«, sagt Bartke
über seinen Co-Trainer, der in der
nächsten Saison für die erste
Mannschaft spielt. Ein Lob möchte
Bartke auch Tur Abdin ausspre-
chen: »Nach den schlechten Nach-
richten der letzten Wochen erleb-
ten wir ein faires Spiel. Wir haben
uns als Gast wirklich wohlgefühlt.«

SC Verl III - Herzebrocker SV 4:1
(2:1). Albert Addi (7.) bringt den
Tabellenletzten aus Herzebrock
früh in Führung. Einer »starken
Leistung in Halbzeit eins folgt
dann aber eine dreiminütige Tief-
schlafphase«, muss HSV-Coach
Andreas Sammrey einsehen. Ste-
fan Beckhoff (41.) und Matteo
Grabe (43.) drehen die Partie,
Maximilian Frickenstein (70.) und
Brian Ketscher (90.) sorgen für
den Endstand. »Das haben wir uns
selbst verbaut, wobei hier und da
auch das Quäntchen Glück fehlte«,
fasst Sammrey zusammen. 

FC Isselhorst - SW Sende 0:3
(0:1). Während die Sender an der
Lutter eintreffen ist der Rasen
noch vom FCI II belegt. Somit
beginnt die Partie eine halbe
Stunde später. »Wir waren in der
ersten Hälfte besser«, findet FC-
Coach Thomas Lehwark. Doch
Sendes Jonas Lemke ist einziger
Torschütze (44.). Ein Eigentor von
Sven Dlugosch (66.) bedeutet das
2:0, der Endstand fällt durch
SW-Kapitän Alexander Wiens
(87.). »Das war heute unglücklich
oder Unvermögen – das kann man
sich aussuchen«, so Lehwark.

GW Langenberg - Suryoye Verl
1:1 (0:1). Suryoye führt bereits
früh durch Johannes Faal (4.),
nach dem Seitenwechsel kommt
Langenberg durch Dominik Samp
(55.) allerdings wie so häufig in
dieser Spielzeit zurück.

DJK Bokel - Vict. Clarholz II 2:1
(1:0). Jan Henrik Siefert (8.) trifft
früh, Christopher Frese (92.) spät:
Beide Tore reichen für einen Boke-
ler Heimsieg. Den Anschlusstreffer
schießt Sebastian Bünte (55.).

Schon wieder Wiedenbrücker Jubel
Emsstadt-Nachwuchs gewinnt 29. Strenge Cup – SC Verl muss sich im Finale knapp geschlagen geben

Von Felix B r ö k e r

G ü t e r s l o h  (WB). Es ist
das Wiedenbrücker Wochen-
ende: Erst schaffen die »Gro-
ßen« vom SCW am Samstag
überraschend den Klassener-
halt in der Fußball-Regionalliga
und jetzt räumen auch noch
die Jugend-Fußballer des
Emsstadt-Klubs ab. Im Finale
des 29. Strenge-Cups schlagen
sie den SC Verl mit 3:1 nach
Achtmeterschießen. Schon
wieder Wiedenbrücker Jubel.

Josefine Ness (links) vom SC Wiedenbrück setzt sich häufig in Szene. Für
ihren Klub entschärft sie mehrere gefährliche Angriffe des SC Verl. 

Der einzige Niederschlag am Sonntag: Die Teilnehmer des Turniers
schießen über dem LAZ Nord hunderte Bälle in die Luft.

Dabei hätte es im Endspiel
knapper kaum sein können. »Je-
des Mal brauche ich das nicht«,
sagt Jürgen Tönsfeuerborn, Mitor-
ganisator des Turniers, sichtlich
mitgenommen. Der Nachwuchs
von der Poststraße macht es den
Wiedenbrückern nicht einfach.
Justus Probst schießt den SCW
zunächst in Führung (3.), ehe der
Verler Fynn Blomberg ausgleicht
(13.). Bis Ablauf der regulären
Spielzeit von 20 Minuten schafft es
Wiedenbrück nochmal allein vor
den »Kasten« und ein Verler bal-
lert das Leder ans Aluminium – ein
Tor fällt aber nicht mehr. Ebenso
in der zehnminütigen Verlänge-
rung. 

So kommt es, dass die rund 300
Zuschauer – am Spielfeldrand der
Rasenfläche im LAZ Nord hätte
kein weiterer Augenzeuge Platz
gefunden – den Showdown vom
Achtmeterpunkt sehen. Die Schüt-
zen machen sich bereit, atmen
nochmal tief durch. Verls Traine-
rin Verena Große Wächter bindet
dem letzten ihrer Schützlinge
nochmal die Fußballschuhe, dann
kann es los gehen. Letztlich ver-

schießt
ein Verler,
dann hat es
Wiedenbrücks
Corvin Meyer
auf dem Fuß und
verwandelt den
entscheidenden
Schuss eiskalt. Ju-
bel im Wieden-
brücker Lager, Tränen
beim SC Verl. Echte Emotionen.

Doch auch der Vize-Titel ist ein
Riesenerfolg. Schließlich sind beim
Traditions-Turnier 32 Nachwuchs-
klubs dabei und kicken um die
begehrte 8500-Gramm-Trophäe,
die ein wenig wie der Weltpokal
aussieht. »Doch unser Cup ist viel
besser bewacht. Ich darf nicht
einmal verraten, in welchem
Wohnwagen das Ding über nacht

auf-
bewahrt worden ist«,

erläutert Mitorganisator
Christian Wenzel vom
Kreis-Jugend-Ausschuss.
So viel steht fest: sein

Kollege Marc Lamkemeyer vom
ausrichtenden Gütersloher TV hat
die edle Statue nicht unter seiner
Bettdecke versteckt. »Ich hatte sie
nicht«, versichert der fünffache
Familienvater, der mit seinen Söh-
nen Moritz und Philipp sowie
deren Freunden Jannis Bendlage
und Linus Rüschoff im Wohnmobil
geschlafen hat. »Wenn man das
schlafen nennen konnte«, stöhnt
Kamkemeyer. 

Pünktlich um 10.30 Uhr ist er
am Sonntagmorgen aber fit, als
die zahlreichen Mannschaften zu
Schalmei-Musik einer »Rums-
Bums-Band« aufliefen. Wenig spä-
ter sehen sie außerdem hunderte
Plastikbälle durch die Luft fliegen:
Die Ballaktion, bei der die rund
400 Teilnehmer gleichzeitig das
Runde gen Wolken schicken, ist
Tradition. »Das soll heute der
einzige Niederschlag bleiben«,
sagt Tönsfeuerborn mit einem
Schmunzeln.

Und so kommt
es. Am Sonntag ist

herrliches Fußballwetter. Nicht
ganz so schön war's am Samstag
des dreitägigen Wettbewerbs. Da
hat's hin und wieder etwas gereg-
net. Macht aber nichts. Denn nicht
nur die Fußballer, sondern auch
deren Trainer haben sich über
eine Abkühlung gefreut. Beim
Trainerspiel müssen auch die Coa-
ches schwitzen. »Die mussten ver-
schiedene Aufgaben absolvieren –
so ähnlich wie bei Schlag den
Raab«, erläutert »Tönse«. Das
Rennen hat Patrick Künnemeyer
vom VfB Lette gemacht, einen

prall
gefüllten

Geldkoffer
wie bei dem
erfolgrei-
chen Fern-

sehformat
gab's jedoch

nicht. Doch der
Lette-Trainer

scheint ohnehin
schon eine Glücks-

strähne zu haben. »Letzte Woche
hat er seinen Trainerschein be-
standen, dann setzt er sich heute
gegen die anderen Coaches durch
und nächste Woche heiratet er«,
freut sich Tönsfeuerborn. 

Glück ist auch Philipp Stelter
widerfahren. Weil er auf den SC
Wiedenbrück als Turniersieger ge-
tippt und eine Menge Losglück hat,
gewinnt Stelter, der ausgerechnet
aus Verl kommt, eine nagelneue
Nintendo-Wii-Spielekonsole. Es
können ja nicht immer nur die
Wiedenbrücker jubeln. 

»Wolle« hat die Haare schön
Wiedenbrücker Trainer macht beim Feiern eine gute Figur

Erst gibt's nach dem Titel-Erfolg
Farbe auf die Haare,...

...ehe es nass wird: Auf die Frisur und das nagelneue Sieger-Shirt
nehmen die kleinen Wiedenbrücker keine Rücksicht. Fotos: Felix Bröker

Gütersloh (fb). Erst pumuckl-rot
und dann auch noch patschnass:
Das überraschend dichte Haar des
64-jährigen Wiedenbrücker Er-
folgstrainers Wolfgang Krüger ist
nach dem Triumph beim Strenge-
Cup ordentlich strapaziert wor-
den. Nach dem entscheidenden
Achtmeterschießen färbt ihm ein
Spielervater die grauen Haare
noch auf dem Rasen rot ein. Wenig
später füllt einer seiner Schützlin-
ge Wasser in den Pokal und sorgt
für eine unfreiwillige Erfrischung
für Wolfgang Krüger – mitten auf
den Kopf. »Wolle« hat die Haare
schön. 

Zum Glück ist Krüger gut ge-
launt: »Ich habe 2004 mit dem FC
Gütersloh gewonnen. Da hieß das
Turnier aber noch Thiel-Cup. Die-
ser Titel fehlte mir also noch«,
freut sich der Trainer, der's noch
einmal machen will: »Ich bleibe
noch für ein Jahr Coach, dann
werde ich wahrscheinlich aus-
scheiden«, sagt er. Der Trainer hat
schon so manche Turnier-Nacht
auf dem Zeltplatz bei dem Traditi-
ons-Turnier verbracht. Doch dies-
mal hat er lieber zu Hause ge-
schlafen. »Ich schnarche so sehr.
Dann hätten meine Spieler keinen
Schlaf gefunden. Der SC Verl hätte

es sicher auch gehört. Die lagen
zwei Zelte weiter«, scherzt er. 

Für die gesamte Mannschaft hat
er nach dem Titel-Triumph zu-
nächst 'ne Runde Cola ausgege-
ben. Dafür greift er tief in die
Tasche: 28 Euro kostet die Erfri-
schung. Anschließend geht's wei-
ter in das Wiedenbrücker Lokal
»Alte Tenne«. Ob sich Krüger
vorher noch die Frisur gerichtet
hat, ist dieser Zeitung nicht be-
kannt. Zumindest seine Mann-
schaft hätte den Coach sicher auch
mitgenommen, wie er beim Tur-
nier ist. Schließlich hat »Wolle« die
Haare schön. 

Wohnwagen statt Zelt: Moritz, Philipp und Marc Lamkemeyer sowie
Jannis Bendlage und Linus Rüschoff schlafen mit Dach über dem Kopf.

SSplitter vom 29. Strenge-Cup im LAZ Nordplitter vom 29. Strenge-Cup im LAZ Nord

Druffel ist sau-
berstes Team.

Der Strenge-Cup in Zahlen
An drei Turniertagen sind

1700 Liter Softgetränke, 3100
Kaffee, 360 Kilogramm Pommes
und 1300 Bratwürstchen sowie
über 100 Liter Ketchup
und Mayonnaise durch-
gegangen. Fußball
macht eben hungrig!

Ablenkung von Wahl
Am Wahlsonntag

schauen auch Hans
Feuß, Norbert Flaskamp
und Bürgermeisterin
Maria Unger bei dem
Event im LAZ Nord zu.
»Ablenkung tut gut«,
scherzt Feuß. Landrat
Sven-Georg Adenauer guckt
währenddessen lieber Frauen-
fußball. Er wurde beim FSV
Gütersloh in der Tönnies-Arena
gesichtet. Macht aber nichts,

schließlich ist er schon am Frei-
tag da gewesen.

Alles Gute zum Geburtstag
Am Turnier-Sonntag haben Mi-

ka Koeller (Herzebrocker
SV), Nico Kirstein (SV
Avenwedde) und Hennes
Reich (SC Halle) ihren
Ehrentag und sollen ein
Präsent bekommen.
»Hennes ist aber schon
zu Hause feiern«, teilt
Kirstein mit. 

Saubere Sache
Die SG Druffel ist mit

Pokal als die sauberste
Mannschaft des Turniers

ausgezeichnet worden. Wenzel:
»Da geht's um Ordnung in Zelt
und Mensa. Wer sonst irgendwo
Müll hinterlässt, ist aber auch
raus.«

Mehr FOTOS
im Internet

www.westfalen-blatt.de

Zum Brüllen: Der Nach-
wuchs des SC Wiedenbrück
gewinnt den 29. Strenge-
Cup. Fotos: Felix Bröker
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Thomas Lewark verliert mit dem
FC Isselhorst 0:3 gegen Sende.

Voike feiert
Abschied
nach Maß

Kreisliga A: Sieg für VfB II
Von Patrick T h i e l e

K r e i s  G ü t e r s l o h  (WB).
Zum Abschied gibt es drei
Punkte: Christian Voike been-
det seine Zeit bei der »Zwei-
ten« vom VfB Schloß Holte in
der Fußball-Kreisliga A mit
dem Siegtreffer in Gütersloh.
Und RW Mastholte II rettet sich
mit einem Überraschungssieg.

RW Mastholte II - TuS Fried-
richsdorf 4:2 (2:2). Einen torrei-
chen Heimerfolg gegen den Meis-
ter plant man als Abstiegskandidat
nicht unbedingt mit ein. Umso
größer ist die Freude bei RWM
über den Triumph vom Freitag-
abend. Dominik Reball (21.), And-
reas König (35.), Sebastian Meister
(57.) und Viktor Ewert (93.) tref-
fen. Für Friedrichsdorf sind zuvor
Malte Klauke (6.) und Torben
Budde (16.) erfolgreich.

Tur Abdin Gütersloh - VfB
Schloß Holte II 3:2 (1:1). VfB-Trai-
ner Daniel Bartke sieht einen
frühen Gegentreffer durch Frede-
rik Benjamin (12.). Tomasz Szy-
mura (44.) gelingt dann »zum
psychologisch wichtigen Zeit-
punkt« der Holter Ausgleich. Auf
»einen dummen Kontertreffer«
(50.) antwortet Lucas Redecker
(55.) postwendend, dann schreibt
der eingewechselte Christian Voike
(74.) sein persönliches Sommer-
märchen. »Er verabschiedet sich
wie wir ihn kennen – nämlich
mannschaftsdienlich«, sagt Bartke
über seinen Co-Trainer, der in der
nächsten Saison für die erste
Mannschaft spielt. Ein Lob möchte
Bartke auch Tur Abdin ausspre-
chen: »Nach den schlechten Nach-
richten der letzten Wochen erleb-
ten wir ein faires Spiel. Wir haben
uns als Gast wirklich wohlgefühlt.«

SC Verl III - Herzebrocker SV 4:1
(2:1). Albert Addi (7.) bringt den
Tabellenletzten aus Herzebrock
früh in Führung. Einer »starken
Leistung in Halbzeit eins folgt
dann aber eine dreiminütige Tief-
schlafphase«, muss HSV-Coach
Andreas Sammrey einsehen. Ste-
fan Beckhoff (41.) und Matteo
Grabe (43.) drehen die Partie,
Maximilian Frickenstein (70.) und
Brian Ketscher (90.) sorgen für
den Endstand. »Das haben wir uns
selbst verbaut, wobei hier und da
auch das Quäntchen Glück fehlte«,
fasst Sammrey zusammen. 

FC Isselhorst - SW Sende 0:3
(0:1). Während die Sender an der
Lutter eintreffen ist der Rasen
noch vom FCI II belegt. Somit
beginnt die Partie eine halbe
Stunde später. »Wir waren in der
ersten Hälfte besser«, findet FC-
Coach Thomas Lehwark. Doch
Sendes Jonas Lemke ist einziger
Torschütze (44.). Ein Eigentor von
Sven Dlugosch (66.) bedeutet das
2:0, der Endstand fällt durch
SW-Kapitän Alexander Wiens
(87.). »Das war heute unglücklich
oder Unvermögen – das kann man
sich aussuchen«, so Lehwark.

GW Langenberg - Suryoye Verl
1:1 (0:1). Suryoye führt bereits
früh durch Johannes Faal (4.),
nach dem Seitenwechsel kommt
Langenberg durch Dominik Samp
(55.) allerdings wie so häufig in
dieser Spielzeit zurück.

DJK Bokel - Vict. Clarholz II 2:1
(1:0). Jan Henrik Siefert (8.) trifft
früh, Christopher Frese (92.) spät:
Beide Tore reichen für einen Boke-
ler Heimsieg. Den Anschlusstreffer
schießt Sebastian Bünte (55.).

Schon wieder Wiedenbrücker Jubel
Emsstadt-Nachwuchs gewinnt 29. Strenge Cup – SC Verl muss sich im Finale knapp geschlagen geben

Von Felix B r ö k e r

G ü t e r s l o h  (WB). Es ist
das Wiedenbrücker Wochen-
ende: Erst schaffen die »Gro-
ßen« vom SCW am Samstag
überraschend den Klassener-
halt in der Fußball-Regionalliga
und jetzt räumen auch noch
die Jugend-Fußballer des
Emsstadt-Klubs ab. Im Finale
des 29. Strenge-Cups schlagen
sie den SC Verl mit 3:1 nach
Achtmeterschießen. Schon
wieder Wiedenbrücker Jubel.

Josefine Ness (links) vom SC Wiedenbrück setzt sich häufig in Szene. Für
ihren Klub entschärft sie mehrere gefährliche Angriffe des SC Verl. 

Der einzige Niederschlag am Sonntag: Die Teilnehmer des Turniers
schießen über dem LAZ Nord hunderte Bälle in die Luft.

Dabei hätte es im Endspiel
knapper kaum sein können. »Je-
des Mal brauche ich das nicht«,
sagt Jürgen Tönsfeuerborn, Mitor-
ganisator des Turniers, sichtlich
mitgenommen. Der Nachwuchs
von der Poststraße macht es den
Wiedenbrückern nicht einfach.
Justus Probst schießt den SCW
zunächst in Führung (3.), ehe der
Verler Fynn Blomberg ausgleicht
(13.). Bis Ablauf der regulären
Spielzeit von 20 Minuten schafft es
Wiedenbrück nochmal allein vor
den »Kasten« und ein Verler bal-
lert das Leder ans Aluminium – ein
Tor fällt aber nicht mehr. Ebenso
in der zehnminütigen Verlänge-
rung. 

So kommt es, dass die rund 300
Zuschauer – am Spielfeldrand der
Rasenfläche im LAZ Nord hätte
kein weiterer Augenzeuge Platz
gefunden – den Showdown vom
Achtmeterpunkt sehen. Die Schüt-
zen machen sich bereit, atmen
nochmal tief durch. Verls Traine-
rin Verena Große Wächter bindet
dem letzten ihrer Schützlinge
nochmal die Fußballschuhe, dann
kann es los gehen. Letztlich ver-

schießt
ein Verler,
dann hat es
Wiedenbrücks
Corvin Meyer
auf dem Fuß und
verwandelt den
entscheidenden
Schuss eiskalt. Ju-
bel im Wieden-
brücker Lager, Tränen
beim SC Verl. Echte Emotionen.

Doch auch der Vize-Titel ist ein
Riesenerfolg. Schließlich sind beim
Traditions-Turnier 32 Nachwuchs-
klubs dabei und kicken um die
begehrte 8500-Gramm-Trophäe,
die ein wenig wie der Weltpokal
aussieht. »Doch unser Cup ist viel
besser bewacht. Ich darf nicht
einmal verraten, in welchem
Wohnwagen das Ding über nacht

auf-
bewahrt worden ist«,

erläutert Mitorganisator
Christian Wenzel vom
Kreis-Jugend-Ausschuss.
So viel steht fest: sein

Kollege Marc Lamkemeyer vom
ausrichtenden Gütersloher TV hat
die edle Statue nicht unter seiner
Bettdecke versteckt. »Ich hatte sie
nicht«, versichert der fünffache
Familienvater, der mit seinen Söh-
nen Moritz und Philipp sowie
deren Freunden Jannis Bendlage
und Linus Rüschoff im Wohnmobil
geschlafen hat. »Wenn man das
schlafen nennen konnte«, stöhnt
Kamkemeyer. 

Pünktlich um 10.30 Uhr ist er
am Sonntagmorgen aber fit, als
die zahlreichen Mannschaften zu
Schalmei-Musik einer »Rums-
Bums-Band« aufliefen. Wenig spä-
ter sehen sie außerdem hunderte
Plastikbälle durch die Luft fliegen:
Die Ballaktion, bei der die rund
400 Teilnehmer gleichzeitig das
Runde gen Wolken schicken, ist
Tradition. »Das soll heute der
einzige Niederschlag bleiben«,
sagt Tönsfeuerborn mit einem
Schmunzeln.

Und so kommt
es. Am Sonntag ist

herrliches Fußballwetter. Nicht
ganz so schön war's am Samstag
des dreitägigen Wettbewerbs. Da
hat's hin und wieder etwas gereg-
net. Macht aber nichts. Denn nicht
nur die Fußballer, sondern auch
deren Trainer haben sich über
eine Abkühlung gefreut. Beim
Trainerspiel müssen auch die Coa-
ches schwitzen. »Die mussten ver-
schiedene Aufgaben absolvieren –
so ähnlich wie bei Schlag den
Raab«, erläutert »Tönse«. Das
Rennen hat Patrick Künnemeyer
vom VfB Lette gemacht, einen

prall
gefüllten

Geldkoffer
wie bei dem
erfolgrei-
chen Fern-

sehformat
gab's jedoch

nicht. Doch der
Lette-Trainer

scheint ohnehin
schon eine Glücks-

strähne zu haben. »Letzte Woche
hat er seinen Trainerschein be-
standen, dann setzt er sich heute
gegen die anderen Coaches durch
und nächste Woche heiratet er«,
freut sich Tönsfeuerborn. 

Glück ist auch Philipp Stelter
widerfahren. Weil er auf den SC
Wiedenbrück als Turniersieger ge-
tippt und eine Menge Losglück hat,
gewinnt Stelter, der ausgerechnet
aus Verl kommt, eine nagelneue
Nintendo-Wii-Spielekonsole. Es
können ja nicht immer nur die
Wiedenbrücker jubeln. 

»Wolle« hat die Haare schön
Wiedenbrücker Trainer macht beim Feiern eine gute Figur

Erst gibt's nach dem Titel-Erfolg
Farbe auf die Haare,...

...ehe es nass wird: Auf die Frisur und das nagelneue Sieger-Shirt
nehmen die kleinen Wiedenbrücker keine Rücksicht. Fotos: Felix Bröker

Gütersloh (fb). Erst pumuckl-rot
und dann auch noch patschnass:
Das überraschend dichte Haar des
64-jährigen Wiedenbrücker Er-
folgstrainers Wolfgang Krüger ist
nach dem Triumph beim Strenge-
Cup ordentlich strapaziert wor-
den. Nach dem entscheidenden
Achtmeterschießen färbt ihm ein
Spielervater die grauen Haare
noch auf dem Rasen rot ein. Wenig
später füllt einer seiner Schützlin-
ge Wasser in den Pokal und sorgt
für eine unfreiwillige Erfrischung
für Wolfgang Krüger – mitten auf
den Kopf. »Wolle« hat die Haare
schön. 

Zum Glück ist Krüger gut ge-
launt: »Ich habe 2004 mit dem FC
Gütersloh gewonnen. Da hieß das
Turnier aber noch Thiel-Cup. Die-
ser Titel fehlte mir also noch«,
freut sich der Trainer, der's noch
einmal machen will: »Ich bleibe
noch für ein Jahr Coach, dann
werde ich wahrscheinlich aus-
scheiden«, sagt er. Der Trainer hat
schon so manche Turnier-Nacht
auf dem Zeltplatz bei dem Traditi-
ons-Turnier verbracht. Doch dies-
mal hat er lieber zu Hause ge-
schlafen. »Ich schnarche so sehr.
Dann hätten meine Spieler keinen
Schlaf gefunden. Der SC Verl hätte

es sicher auch gehört. Die lagen
zwei Zelte weiter«, scherzt er. 

Für die gesamte Mannschaft hat
er nach dem Titel-Triumph zu-
nächst 'ne Runde Cola ausgege-
ben. Dafür greift er tief in die
Tasche: 28 Euro kostet die Erfri-
schung. Anschließend geht's wei-
ter in das Wiedenbrücker Lokal
»Alte Tenne«. Ob sich Krüger
vorher noch die Frisur gerichtet
hat, ist dieser Zeitung nicht be-
kannt. Zumindest seine Mann-
schaft hätte den Coach sicher auch
mitgenommen, wie er beim Tur-
nier ist. Schließlich hat »Wolle« die
Haare schön. 

Wohnwagen statt Zelt: Moritz, Philipp und Marc Lamkemeyer sowie
Jannis Bendlage und Linus Rüschoff schlafen mit Dach über dem Kopf.

SSplitter vom 29. Strenge-Cup im LAZ Nordplitter vom 29. Strenge-Cup im LAZ Nord

Druffel ist sau-
berstes Team.

Der Strenge-Cup in Zahlen
An drei Turniertagen sind

1700 Liter Softgetränke, 3100
Kaffee, 360 Kilogramm Pommes
und 1300 Bratwürstchen sowie
über 100 Liter Ketchup
und Mayonnaise durch-
gegangen. Fußball
macht eben hungrig!

Ablenkung von Wahl
Am Wahlsonntag

schauen auch Hans
Feuß, Norbert Flaskamp
und Bürgermeisterin
Maria Unger bei dem
Event im LAZ Nord zu.
»Ablenkung tut gut«,
scherzt Feuß. Landrat
Sven-Georg Adenauer guckt
währenddessen lieber Frauen-
fußball. Er wurde beim FSV
Gütersloh in der Tönnies-Arena
gesichtet. Macht aber nichts,

schließlich ist er schon am Frei-
tag da gewesen.

Alles Gute zum Geburtstag
Am Turnier-Sonntag haben Mi-

ka Koeller (Herzebrocker
SV), Nico Kirstein (SV
Avenwedde) und Hennes
Reich (SC Halle) ihren
Ehrentag und sollen ein
Präsent bekommen.
»Hennes ist aber schon
zu Hause feiern«, teilt
Kirstein mit. 

Saubere Sache
Die SG Druffel ist mit

Pokal als die sauberste
Mannschaft des Turniers

ausgezeichnet worden. Wenzel:
»Da geht's um Ordnung in Zelt
und Mensa. Wer sonst irgendwo
Müll hinterlässt, ist aber auch
raus.«

Mehr FOTOS
im Internet

www.westfalen-blatt.de

Zum Brüllen: Der Nach-
wuchs des SC Wiedenbrück
gewinnt den 29. Strenge-
Cup. Fotos: Felix Bröker
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Thomas Lewark verliert mit dem
FC Isselhorst 0:3 gegen Sende.

Voike feiert
Abschied
nach Maß

Kreisliga A: Sieg für VfB II
Von Patrick T h i e l e

K r e i s  G ü t e r s l o h  (WB).
Zum Abschied gibt es drei
Punkte: Christian Voike been-
det seine Zeit bei der »Zwei-
ten« vom VfB Schloß Holte in
der Fußball-Kreisliga A mit
dem Siegtreffer in Gütersloh.
Und RW Mastholte II rettet sich
mit einem Überraschungssieg.

RW Mastholte II - TuS Fried-
richsdorf 4:2 (2:2). Einen torrei-
chen Heimerfolg gegen den Meis-
ter plant man als Abstiegskandidat
nicht unbedingt mit ein. Umso
größer ist die Freude bei RWM
über den Triumph vom Freitag-
abend. Dominik Reball (21.), And-
reas König (35.), Sebastian Meister
(57.) und Viktor Ewert (93.) tref-
fen. Für Friedrichsdorf sind zuvor
Malte Klauke (6.) und Torben
Budde (16.) erfolgreich.

Tur Abdin Gütersloh - VfB
Schloß Holte II 3:2 (1:1). VfB-Trai-
ner Daniel Bartke sieht einen
frühen Gegentreffer durch Frede-
rik Benjamin (12.). Tomasz Szy-
mura (44.) gelingt dann »zum
psychologisch wichtigen Zeit-
punkt« der Holter Ausgleich. Auf
»einen dummen Kontertreffer«
(50.) antwortet Lucas Redecker
(55.) postwendend, dann schreibt
der eingewechselte Christian Voike
(74.) sein persönliches Sommer-
märchen. »Er verabschiedet sich
wie wir ihn kennen – nämlich
mannschaftsdienlich«, sagt Bartke
über seinen Co-Trainer, der in der
nächsten Saison für die erste
Mannschaft spielt. Ein Lob möchte
Bartke auch Tur Abdin ausspre-
chen: »Nach den schlechten Nach-
richten der letzten Wochen erleb-
ten wir ein faires Spiel. Wir haben
uns als Gast wirklich wohlgefühlt.«

SC Verl III - Herzebrocker SV 4:1
(2:1). Albert Addi (7.) bringt den
Tabellenletzten aus Herzebrock
früh in Führung. Einer »starken
Leistung in Halbzeit eins folgt
dann aber eine dreiminütige Tief-
schlafphase«, muss HSV-Coach
Andreas Sammrey einsehen. Ste-
fan Beckhoff (41.) und Matteo
Grabe (43.) drehen die Partie,
Maximilian Frickenstein (70.) und
Brian Ketscher (90.) sorgen für
den Endstand. »Das haben wir uns
selbst verbaut, wobei hier und da
auch das Quäntchen Glück fehlte«,
fasst Sammrey zusammen. 

FC Isselhorst - SW Sende 0:3
(0:1). Während die Sender an der
Lutter eintreffen ist der Rasen
noch vom FCI II belegt. Somit
beginnt die Partie eine halbe
Stunde später. »Wir waren in der
ersten Hälfte besser«, findet FC-
Coach Thomas Lehwark. Doch
Sendes Jonas Lemke ist einziger
Torschütze (44.). Ein Eigentor von
Sven Dlugosch (66.) bedeutet das
2:0, der Endstand fällt durch
SW-Kapitän Alexander Wiens
(87.). »Das war heute unglücklich
oder Unvermögen – das kann man
sich aussuchen«, so Lehwark.

GW Langenberg - Suryoye Verl
1:1 (0:1). Suryoye führt bereits
früh durch Johannes Faal (4.),
nach dem Seitenwechsel kommt
Langenberg durch Dominik Samp
(55.) allerdings wie so häufig in
dieser Spielzeit zurück.

DJK Bokel - Vict. Clarholz II 2:1
(1:0). Jan Henrik Siefert (8.) trifft
früh, Christopher Frese (92.) spät:
Beide Tore reichen für einen Boke-
ler Heimsieg. Den Anschlusstreffer
schießt Sebastian Bünte (55.).

Schon wieder Wiedenbrücker Jubel
Emsstadt-Nachwuchs gewinnt 29. Strenge Cup – SC Verl muss sich im Finale knapp geschlagen geben

Von Felix B r ö k e r

G ü t e r s l o h  (WB). Es ist
das Wiedenbrücker Wochen-
ende: Erst schaffen die »Gro-
ßen« vom SCW am Samstag
überraschend den Klassener-
halt in der Fußball-Regionalliga
und jetzt räumen auch noch
die Jugend-Fußballer des
Emsstadt-Klubs ab. Im Finale
des 29. Strenge-Cups schlagen
sie den SC Verl mit 3:1 nach
Achtmeterschießen. Schon
wieder Wiedenbrücker Jubel.

Josefine Ness (links) vom SC Wiedenbrück setzt sich häufig in Szene. Für
ihren Klub entschärft sie mehrere gefährliche Angriffe des SC Verl. 

Der einzige Niederschlag am Sonntag: Die Teilnehmer des Turniers
schießen über dem LAZ Nord hunderte Bälle in die Luft.

Dabei hätte es im Endspiel
knapper kaum sein können. »Je-
des Mal brauche ich das nicht«,
sagt Jürgen Tönsfeuerborn, Mitor-
ganisator des Turniers, sichtlich
mitgenommen. Der Nachwuchs
von der Poststraße macht es den
Wiedenbrückern nicht einfach.
Justus Probst schießt den SCW
zunächst in Führung (3.), ehe der
Verler Fynn Blomberg ausgleicht
(13.). Bis Ablauf der regulären
Spielzeit von 20 Minuten schafft es
Wiedenbrück nochmal allein vor
den »Kasten« und ein Verler bal-
lert das Leder ans Aluminium – ein
Tor fällt aber nicht mehr. Ebenso
in der zehnminütigen Verlänge-
rung. 

So kommt es, dass die rund 300
Zuschauer – am Spielfeldrand der
Rasenfläche im LAZ Nord hätte
kein weiterer Augenzeuge Platz
gefunden – den Showdown vom
Achtmeterpunkt sehen. Die Schüt-
zen machen sich bereit, atmen
nochmal tief durch. Verls Traine-
rin Verena Große Wächter bindet
dem letzten ihrer Schützlinge
nochmal die Fußballschuhe, dann
kann es los gehen. Letztlich ver-

schießt
ein Verler,
dann hat es
Wiedenbrücks
Corvin Meyer
auf dem Fuß und
verwandelt den
entscheidenden
Schuss eiskalt. Ju-
bel im Wieden-
brücker Lager, Tränen
beim SC Verl. Echte Emotionen.

Doch auch der Vize-Titel ist ein
Riesenerfolg. Schließlich sind beim
Traditions-Turnier 32 Nachwuchs-
klubs dabei und kicken um die
begehrte 8500-Gramm-Trophäe,
die ein wenig wie der Weltpokal
aussieht. »Doch unser Cup ist viel
besser bewacht. Ich darf nicht
einmal verraten, in welchem
Wohnwagen das Ding über nacht

auf-
bewahrt worden ist«,

erläutert Mitorganisator
Christian Wenzel vom
Kreis-Jugend-Ausschuss.
So viel steht fest: sein

Kollege Marc Lamkemeyer vom
ausrichtenden Gütersloher TV hat
die edle Statue nicht unter seiner
Bettdecke versteckt. »Ich hatte sie
nicht«, versichert der fünffache
Familienvater, der mit seinen Söh-
nen Moritz und Philipp sowie
deren Freunden Jannis Bendlage
und Linus Rüschoff im Wohnmobil
geschlafen hat. »Wenn man das
schlafen nennen konnte«, stöhnt
Kamkemeyer. 

Pünktlich um 10.30 Uhr ist er
am Sonntagmorgen aber fit, als
die zahlreichen Mannschaften zu
Schalmei-Musik einer »Rums-
Bums-Band« aufliefen. Wenig spä-
ter sehen sie außerdem hunderte
Plastikbälle durch die Luft fliegen:
Die Ballaktion, bei der die rund
400 Teilnehmer gleichzeitig das
Runde gen Wolken schicken, ist
Tradition. »Das soll heute der
einzige Niederschlag bleiben«,
sagt Tönsfeuerborn mit einem
Schmunzeln.

Und so kommt
es. Am Sonntag ist

herrliches Fußballwetter. Nicht
ganz so schön war's am Samstag
des dreitägigen Wettbewerbs. Da
hat's hin und wieder etwas gereg-
net. Macht aber nichts. Denn nicht
nur die Fußballer, sondern auch
deren Trainer haben sich über
eine Abkühlung gefreut. Beim
Trainerspiel müssen auch die Coa-
ches schwitzen. »Die mussten ver-
schiedene Aufgaben absolvieren –
so ähnlich wie bei Schlag den
Raab«, erläutert »Tönse«. Das
Rennen hat Patrick Künnemeyer
vom VfB Lette gemacht, einen

prall
gefüllten

Geldkoffer
wie bei dem
erfolgrei-
chen Fern-

sehformat
gab's jedoch

nicht. Doch der
Lette-Trainer

scheint ohnehin
schon eine Glücks-

strähne zu haben. »Letzte Woche
hat er seinen Trainerschein be-
standen, dann setzt er sich heute
gegen die anderen Coaches durch
und nächste Woche heiratet er«,
freut sich Tönsfeuerborn. 

Glück ist auch Philipp Stelter
widerfahren. Weil er auf den SC
Wiedenbrück als Turniersieger ge-
tippt und eine Menge Losglück hat,
gewinnt Stelter, der ausgerechnet
aus Verl kommt, eine nagelneue
Nintendo-Wii-Spielekonsole. Es
können ja nicht immer nur die
Wiedenbrücker jubeln. 

»Wolle« hat die Haare schön
Wiedenbrücker Trainer macht beim Feiern eine gute Figur

Erst gibt's nach dem Titel-Erfolg
Farbe auf die Haare,...

...ehe es nass wird: Auf die Frisur und das nagelneue Sieger-Shirt
nehmen die kleinen Wiedenbrücker keine Rücksicht. Fotos: Felix Bröker

Gütersloh (fb). Erst pumuckl-rot
und dann auch noch patschnass:
Das überraschend dichte Haar des
64-jährigen Wiedenbrücker Er-
folgstrainers Wolfgang Krüger ist
nach dem Triumph beim Strenge-
Cup ordentlich strapaziert wor-
den. Nach dem entscheidenden
Achtmeterschießen färbt ihm ein
Spielervater die grauen Haare
noch auf dem Rasen rot ein. Wenig
später füllt einer seiner Schützlin-
ge Wasser in den Pokal und sorgt
für eine unfreiwillige Erfrischung
für Wolfgang Krüger – mitten auf
den Kopf. »Wolle« hat die Haare
schön. 

Zum Glück ist Krüger gut ge-
launt: »Ich habe 2004 mit dem FC
Gütersloh gewonnen. Da hieß das
Turnier aber noch Thiel-Cup. Die-
ser Titel fehlte mir also noch«,
freut sich der Trainer, der's noch
einmal machen will: »Ich bleibe
noch für ein Jahr Coach, dann
werde ich wahrscheinlich aus-
scheiden«, sagt er. Der Trainer hat
schon so manche Turnier-Nacht
auf dem Zeltplatz bei dem Traditi-
ons-Turnier verbracht. Doch dies-
mal hat er lieber zu Hause ge-
schlafen. »Ich schnarche so sehr.
Dann hätten meine Spieler keinen
Schlaf gefunden. Der SC Verl hätte

es sicher auch gehört. Die lagen
zwei Zelte weiter«, scherzt er. 

Für die gesamte Mannschaft hat
er nach dem Titel-Triumph zu-
nächst 'ne Runde Cola ausgege-
ben. Dafür greift er tief in die
Tasche: 28 Euro kostet die Erfri-
schung. Anschließend geht's wei-
ter in das Wiedenbrücker Lokal
»Alte Tenne«. Ob sich Krüger
vorher noch die Frisur gerichtet
hat, ist dieser Zeitung nicht be-
kannt. Zumindest seine Mann-
schaft hätte den Coach sicher auch
mitgenommen, wie er beim Tur-
nier ist. Schließlich hat »Wolle« die
Haare schön. 

Wohnwagen statt Zelt: Moritz, Philipp und Marc Lamkemeyer sowie
Jannis Bendlage und Linus Rüschoff schlafen mit Dach über dem Kopf.

SSplitter vom 29. Strenge-Cup im LAZ Nordplitter vom 29. Strenge-Cup im LAZ Nord

Druffel ist sau-
berstes Team.

Der Strenge-Cup in Zahlen
An drei Turniertagen sind

1700 Liter Softgetränke, 3100
Kaffee, 360 Kilogramm Pommes
und 1300 Bratwürstchen sowie
über 100 Liter Ketchup
und Mayonnaise durch-
gegangen. Fußball
macht eben hungrig!

Ablenkung von Wahl
Am Wahlsonntag

schauen auch Hans
Feuß, Norbert Flaskamp
und Bürgermeisterin
Maria Unger bei dem
Event im LAZ Nord zu.
»Ablenkung tut gut«,
scherzt Feuß. Landrat
Sven-Georg Adenauer guckt
währenddessen lieber Frauen-
fußball. Er wurde beim FSV
Gütersloh in der Tönnies-Arena
gesichtet. Macht aber nichts,

schließlich ist er schon am Frei-
tag da gewesen.

Alles Gute zum Geburtstag
Am Turnier-Sonntag haben Mi-

ka Koeller (Herzebrocker
SV), Nico Kirstein (SV
Avenwedde) und Hennes
Reich (SC Halle) ihren
Ehrentag und sollen ein
Präsent bekommen.
»Hennes ist aber schon
zu Hause feiern«, teilt
Kirstein mit. 

Saubere Sache
Die SG Druffel ist mit

Pokal als die sauberste
Mannschaft des Turniers

ausgezeichnet worden. Wenzel:
»Da geht's um Ordnung in Zelt
und Mensa. Wer sonst irgendwo
Müll hinterlässt, ist aber auch
raus.«

Mehr FOTOS
im Internet

www.westfalen-blatt.de

Zum Brüllen: Der Nach-
wuchs des SC Wiedenbrück
gewinnt den 29. Strenge-
Cup. Fotos: Felix Bröker
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Thomas Lewark verliert mit dem
FC Isselhorst 0:3 gegen Sende.

Voike feiert
Abschied
nach Maß

Kreisliga A: Sieg für VfB II
Von Patrick T h i e l e

K r e i s  G ü t e r s l o h  (WB).
Zum Abschied gibt es drei
Punkte: Christian Voike been-
det seine Zeit bei der »Zwei-
ten« vom VfB Schloß Holte in
der Fußball-Kreisliga A mit
dem Siegtreffer in Gütersloh.
Und RW Mastholte II rettet sich
mit einem Überraschungssieg.

RW Mastholte II - TuS Fried-
richsdorf 4:2 (2:2). Einen torrei-
chen Heimerfolg gegen den Meis-
ter plant man als Abstiegskandidat
nicht unbedingt mit ein. Umso
größer ist die Freude bei RWM
über den Triumph vom Freitag-
abend. Dominik Reball (21.), And-
reas König (35.), Sebastian Meister
(57.) und Viktor Ewert (93.) tref-
fen. Für Friedrichsdorf sind zuvor
Malte Klauke (6.) und Torben
Budde (16.) erfolgreich.

Tur Abdin Gütersloh - VfB
Schloß Holte II 3:2 (1:1). VfB-Trai-
ner Daniel Bartke sieht einen
frühen Gegentreffer durch Frede-
rik Benjamin (12.). Tomasz Szy-
mura (44.) gelingt dann »zum
psychologisch wichtigen Zeit-
punkt« der Holter Ausgleich. Auf
»einen dummen Kontertreffer«
(50.) antwortet Lucas Redecker
(55.) postwendend, dann schreibt
der eingewechselte Christian Voike
(74.) sein persönliches Sommer-
märchen. »Er verabschiedet sich
wie wir ihn kennen – nämlich
mannschaftsdienlich«, sagt Bartke
über seinen Co-Trainer, der in der
nächsten Saison für die erste
Mannschaft spielt. Ein Lob möchte
Bartke auch Tur Abdin ausspre-
chen: »Nach den schlechten Nach-
richten der letzten Wochen erleb-
ten wir ein faires Spiel. Wir haben
uns als Gast wirklich wohlgefühlt.«

SC Verl III - Herzebrocker SV 4:1
(2:1). Albert Addi (7.) bringt den
Tabellenletzten aus Herzebrock
früh in Führung. Einer »starken
Leistung in Halbzeit eins folgt
dann aber eine dreiminütige Tief-
schlafphase«, muss HSV-Coach
Andreas Sammrey einsehen. Ste-
fan Beckhoff (41.) und Matteo
Grabe (43.) drehen die Partie,
Maximilian Frickenstein (70.) und
Brian Ketscher (90.) sorgen für
den Endstand. »Das haben wir uns
selbst verbaut, wobei hier und da
auch das Quäntchen Glück fehlte«,
fasst Sammrey zusammen. 

FC Isselhorst - SW Sende 0:3
(0:1). Während die Sender an der
Lutter eintreffen ist der Rasen
noch vom FCI II belegt. Somit
beginnt die Partie eine halbe
Stunde später. »Wir waren in der
ersten Hälfte besser«, findet FC-
Coach Thomas Lehwark. Doch
Sendes Jonas Lemke ist einziger
Torschütze (44.). Ein Eigentor von
Sven Dlugosch (66.) bedeutet das
2:0, der Endstand fällt durch
SW-Kapitän Alexander Wiens
(87.). »Das war heute unglücklich
oder Unvermögen – das kann man
sich aussuchen«, so Lehwark.

GW Langenberg - Suryoye Verl
1:1 (0:1). Suryoye führt bereits
früh durch Johannes Faal (4.),
nach dem Seitenwechsel kommt
Langenberg durch Dominik Samp
(55.) allerdings wie so häufig in
dieser Spielzeit zurück.

DJK Bokel - Vict. Clarholz II 2:1
(1:0). Jan Henrik Siefert (8.) trifft
früh, Christopher Frese (92.) spät:
Beide Tore reichen für einen Boke-
ler Heimsieg. Den Anschlusstreffer
schießt Sebastian Bünte (55.).

Schon wieder Wiedenbrücker Jubel
Emsstadt-Nachwuchs gewinnt 29. Strenge Cup – SC Verl muss sich im Finale knapp geschlagen geben

Von Felix B r ö k e r

G ü t e r s l o h  (WB). Es ist
das Wiedenbrücker Wochen-
ende: Erst schaffen die »Gro-
ßen« vom SCW am Samstag
überraschend den Klassener-
halt in der Fußball-Regionalliga
und jetzt räumen auch noch
die Jugend-Fußballer des
Emsstadt-Klubs ab. Im Finale
des 29. Strenge-Cups schlagen
sie den SC Verl mit 3:1 nach
Achtmeterschießen. Schon
wieder Wiedenbrücker Jubel.

Josefine Ness (links) vom SC Wiedenbrück setzt sich häufig in Szene. Für
ihren Klub entschärft sie mehrere gefährliche Angriffe des SC Verl. 

Der einzige Niederschlag am Sonntag: Die Teilnehmer des Turniers
schießen über dem LAZ Nord hunderte Bälle in die Luft.

Dabei hätte es im Endspiel
knapper kaum sein können. »Je-
des Mal brauche ich das nicht«,
sagt Jürgen Tönsfeuerborn, Mitor-
ganisator des Turniers, sichtlich
mitgenommen. Der Nachwuchs
von der Poststraße macht es den
Wiedenbrückern nicht einfach.
Justus Probst schießt den SCW
zunächst in Führung (3.), ehe der
Verler Fynn Blomberg ausgleicht
(13.). Bis Ablauf der regulären
Spielzeit von 20 Minuten schafft es
Wiedenbrück nochmal allein vor
den »Kasten« und ein Verler bal-
lert das Leder ans Aluminium – ein
Tor fällt aber nicht mehr. Ebenso
in der zehnminütigen Verlänge-
rung. 

So kommt es, dass die rund 300
Zuschauer – am Spielfeldrand der
Rasenfläche im LAZ Nord hätte
kein weiterer Augenzeuge Platz
gefunden – den Showdown vom
Achtmeterpunkt sehen. Die Schüt-
zen machen sich bereit, atmen
nochmal tief durch. Verls Traine-
rin Verena Große Wächter bindet
dem letzten ihrer Schützlinge
nochmal die Fußballschuhe, dann
kann es los gehen. Letztlich ver-

schießt
ein Verler,
dann hat es
Wiedenbrücks
Corvin Meyer
auf dem Fuß und
verwandelt den
entscheidenden
Schuss eiskalt. Ju-
bel im Wieden-
brücker Lager, Tränen
beim SC Verl. Echte Emotionen.

Doch auch der Vize-Titel ist ein
Riesenerfolg. Schließlich sind beim
Traditions-Turnier 32 Nachwuchs-
klubs dabei und kicken um die
begehrte 8500-Gramm-Trophäe,
die ein wenig wie der Weltpokal
aussieht. »Doch unser Cup ist viel
besser bewacht. Ich darf nicht
einmal verraten, in welchem
Wohnwagen das Ding über nacht

auf-
bewahrt worden ist«,

erläutert Mitorganisator
Christian Wenzel vom
Kreis-Jugend-Ausschuss.
So viel steht fest: sein

Kollege Marc Lamkemeyer vom
ausrichtenden Gütersloher TV hat
die edle Statue nicht unter seiner
Bettdecke versteckt. »Ich hatte sie
nicht«, versichert der fünffache
Familienvater, der mit seinen Söh-
nen Moritz und Philipp sowie
deren Freunden Jannis Bendlage
und Linus Rüschoff im Wohnmobil
geschlafen hat. »Wenn man das
schlafen nennen konnte«, stöhnt
Kamkemeyer. 

Pünktlich um 10.30 Uhr ist er
am Sonntagmorgen aber fit, als
die zahlreichen Mannschaften zu
Schalmei-Musik einer »Rums-
Bums-Band« aufliefen. Wenig spä-
ter sehen sie außerdem hunderte
Plastikbälle durch die Luft fliegen:
Die Ballaktion, bei der die rund
400 Teilnehmer gleichzeitig das
Runde gen Wolken schicken, ist
Tradition. »Das soll heute der
einzige Niederschlag bleiben«,
sagt Tönsfeuerborn mit einem
Schmunzeln.

Und so kommt
es. Am Sonntag ist

herrliches Fußballwetter. Nicht
ganz so schön war's am Samstag
des dreitägigen Wettbewerbs. Da
hat's hin und wieder etwas gereg-
net. Macht aber nichts. Denn nicht
nur die Fußballer, sondern auch
deren Trainer haben sich über
eine Abkühlung gefreut. Beim
Trainerspiel müssen auch die Coa-
ches schwitzen. »Die mussten ver-
schiedene Aufgaben absolvieren –
so ähnlich wie bei Schlag den
Raab«, erläutert »Tönse«. Das
Rennen hat Patrick Künnemeyer
vom VfB Lette gemacht, einen

prall
gefüllten

Geldkoffer
wie bei dem
erfolgrei-
chen Fern-

sehformat
gab's jedoch

nicht. Doch der
Lette-Trainer

scheint ohnehin
schon eine Glücks-

strähne zu haben. »Letzte Woche
hat er seinen Trainerschein be-
standen, dann setzt er sich heute
gegen die anderen Coaches durch
und nächste Woche heiratet er«,
freut sich Tönsfeuerborn. 

Glück ist auch Philipp Stelter
widerfahren. Weil er auf den SC
Wiedenbrück als Turniersieger ge-
tippt und eine Menge Losglück hat,
gewinnt Stelter, der ausgerechnet
aus Verl kommt, eine nagelneue
Nintendo-Wii-Spielekonsole. Es
können ja nicht immer nur die
Wiedenbrücker jubeln. 

»Wolle« hat die Haare schön
Wiedenbrücker Trainer macht beim Feiern eine gute Figur

Erst gibt's nach dem Titel-Erfolg
Farbe auf die Haare,...

...ehe es nass wird: Auf die Frisur und das nagelneue Sieger-Shirt
nehmen die kleinen Wiedenbrücker keine Rücksicht. Fotos: Felix Bröker

Gütersloh (fb). Erst pumuckl-rot
und dann auch noch patschnass:
Das überraschend dichte Haar des
64-jährigen Wiedenbrücker Er-
folgstrainers Wolfgang Krüger ist
nach dem Triumph beim Strenge-
Cup ordentlich strapaziert wor-
den. Nach dem entscheidenden
Achtmeterschießen färbt ihm ein
Spielervater die grauen Haare
noch auf dem Rasen rot ein. Wenig
später füllt einer seiner Schützlin-
ge Wasser in den Pokal und sorgt
für eine unfreiwillige Erfrischung
für Wolfgang Krüger – mitten auf
den Kopf. »Wolle« hat die Haare
schön. 

Zum Glück ist Krüger gut ge-
launt: »Ich habe 2004 mit dem FC
Gütersloh gewonnen. Da hieß das
Turnier aber noch Thiel-Cup. Die-
ser Titel fehlte mir also noch«,
freut sich der Trainer, der's noch
einmal machen will: »Ich bleibe
noch für ein Jahr Coach, dann
werde ich wahrscheinlich aus-
scheiden«, sagt er. Der Trainer hat
schon so manche Turnier-Nacht
auf dem Zeltplatz bei dem Traditi-
ons-Turnier verbracht. Doch dies-
mal hat er lieber zu Hause ge-
schlafen. »Ich schnarche so sehr.
Dann hätten meine Spieler keinen
Schlaf gefunden. Der SC Verl hätte

es sicher auch gehört. Die lagen
zwei Zelte weiter«, scherzt er. 

Für die gesamte Mannschaft hat
er nach dem Titel-Triumph zu-
nächst 'ne Runde Cola ausgege-
ben. Dafür greift er tief in die
Tasche: 28 Euro kostet die Erfri-
schung. Anschließend geht's wei-
ter in das Wiedenbrücker Lokal
»Alte Tenne«. Ob sich Krüger
vorher noch die Frisur gerichtet
hat, ist dieser Zeitung nicht be-
kannt. Zumindest seine Mann-
schaft hätte den Coach sicher auch
mitgenommen, wie er beim Tur-
nier ist. Schließlich hat »Wolle« die
Haare schön. 

Wohnwagen statt Zelt: Moritz, Philipp und Marc Lamkemeyer sowie
Jannis Bendlage und Linus Rüschoff schlafen mit Dach über dem Kopf.

SSplitter vom 29. Strenge-Cup im LAZ Nordplitter vom 29. Strenge-Cup im LAZ Nord

Druffel ist sau-
berstes Team.

Der Strenge-Cup in Zahlen
An drei Turniertagen sind

1700 Liter Softgetränke, 3100
Kaffee, 360 Kilogramm Pommes
und 1300 Bratwürstchen sowie
über 100 Liter Ketchup
und Mayonnaise durch-
gegangen. Fußball
macht eben hungrig!

Ablenkung von Wahl
Am Wahlsonntag

schauen auch Hans
Feuß, Norbert Flaskamp
und Bürgermeisterin
Maria Unger bei dem
Event im LAZ Nord zu.
»Ablenkung tut gut«,
scherzt Feuß. Landrat
Sven-Georg Adenauer guckt
währenddessen lieber Frauen-
fußball. Er wurde beim FSV
Gütersloh in der Tönnies-Arena
gesichtet. Macht aber nichts,

schließlich ist er schon am Frei-
tag da gewesen.

Alles Gute zum Geburtstag
Am Turnier-Sonntag haben Mi-

ka Koeller (Herzebrocker
SV), Nico Kirstein (SV
Avenwedde) und Hennes
Reich (SC Halle) ihren
Ehrentag und sollen ein
Präsent bekommen.
»Hennes ist aber schon
zu Hause feiern«, teilt
Kirstein mit. 

Saubere Sache
Die SG Druffel ist mit

Pokal als die sauberste
Mannschaft des Turniers

ausgezeichnet worden. Wenzel:
»Da geht's um Ordnung in Zelt
und Mensa. Wer sonst irgendwo
Müll hinterlässt, ist aber auch
raus.«

Mehr FOTOS
im Internet

www.westfalen-blatt.de

Zum Brüllen: Der Nach-
wuchs des SC Wiedenbrück
gewinnt den 29. Strenge-
Cup. Fotos: Felix Bröker
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